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auf die „Altpreußiſche Zeitung“ mit den acht 
Gratisbeilagen werden für die Monate Auguſt und 
September ſtets angenommen und koſten in der 
Expedition unſeres Blattes und in den bekannten 
Abholeſtellen ED 757503 enen k 
mit Botenlohn . N 3 ‚30 * 
bei allen Poſtanſtalten 1,34 


Inſerate ag 


finden gerade in den bemittelten Kreiſen Elbings, Oſt⸗ 
und Weſtpreußens den wirkſamſten Erfolg. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 3. Auguſt. S. M. Yacht Hohenzollern“, 
Kommandant Kapitän zur See von Arnim, iſt am 
2. Auguſt d. J. in Oſtende eingetroffen und beab⸗ 
ſichtigt am 3. deſſ. Mts. wieder in See 8 gehen. — 
Die Manöverflotte, Chef Vize⸗Admiral Deinhard, iſt 
am 2. Auguſt in Borkum eingetroffen und beabſichtigt 
am 4. deſſ. Mts. wieder in See zu gehen ' f 

Greifswald, 3. Auguſt. Der dterreichifche 
Reiſende Eduard Glaſer iſt wegen ſeiner Verdienſte 
um die Erforſchung Arabiens von der hieſigen Univer⸗ 
per zum Ehrendoktor der Philoſophie ernannt 
worden. 

Wilhelmshafen, 3. Auguſt. Der Lloyddampfer 
Kronprinz Friedrich Wilhelm iſt mit 700 Mann Ab⸗ 
löſung der Schiffe des Kreuzer⸗Geſchwaders aus 
Singapore glücklich hier eingetroffen. 

Sirichberg i. Schl., 3. Auguſt. Der Erbprinz 
von Meiningen iſt heute Mittag nach Berlin zurück⸗ 
gereiſt. Die Erbprinzeſſin iſt noch in Erdmannsdorf 
verblieben. 

Kiſſingen, 3. Auguſt. Die für geſtern an⸗ 
gekündigte Ankunft des Fürſten Bismarck iſt bis jetzt 
nicht erfolgt. Die Stadt iſt feſtlich beflaggt. 

Borkum, 3. Auguſt. Das Manövergeſchwader 
iſt geſtern hier vor Anker gegangen. 

lo Mainau, 3. Auguſt. Der Kronprinz 
von Schweden iſt heute Vormittag 11 Uhr hier ein⸗ 
getroffen. N 

Graz, 3. Auguſt. Der Kaiſer Franz Joſef traf 
heute Morgen zur Eröffnung der Landesaus⸗ 
ſtellung hier ein. 

Paris, 3. Auguſt. Die Beſſerung, welche nach 
der geſtrigen Operation in dem Befinden des Generals 
Sauſſier eingetreten iſt, macht inzwiſchen weitere 
Fortſchritte. 


Regierung hat aus ſanitären Rückſichten das Einlaufen 
das portugieſiſche Gebiet 
unterſagt und werden ſämmtliche Eiſenbahnzüge an der 
Grenze angehalten. 


zögert. 

guſt. Die Regierung beſchloß für 
Bau von 3 Aviſodampfern in Fran bei Lagen 
und Deutſchland eine Konkurrenz aus uſchreiben. 
Ayres, 3. Juli. Einem amtlichen 
der Republik zufolge iſt die Ordnung in dem Gebiete 
wehe 1 Hr überall wieder hergeſtellt und herrſchen 
welche u er Hauptſtadt noch in den Provinzen irgend 
blick d mühen. Die Regierung hat keinen Augen⸗ 
u fuspendin acht, die Zahlungen des Staatsſchazes 
zu ſuspendiren ſie verfügte lediglich ein Handels⸗ 
moratorium bis zum 31. Auguſt. — Die in Europa 
verbreiteten Nachrichten über angebliche Entſchädi⸗ 
gungsforderungen, welche Frankreich und England 
eüboben hätten, find, unbegründet. Ebenſo unrichtig 
ſt die Nachricht, daß die engliſche Regierung die Ab⸗ 
ſicht habe, das Transportſchiff „Tamar“ mit den 
exilirten Garde⸗Grenadleren an Bord nach Süd⸗ 
Amerika zu ſchicken. 


Kaiſer Wilhelm in Belgien. 


Am Sonnabend iſt Kaiſer Wilhelm auf belgiſchem 
Boden eingetroffen, freudig begrüßt von der einheimi- 
ſchen Bevölkerung und einer großen Zahl deutſcher 
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tende, 2. Auguſt. Seit dem frühen Morgen 
hat die Stadt ein äußerf belebtes Ansehen Fremde 
und Einheimiſche drüngen ſich zu Tauſenden am 
Strand und in den Straßen, ungeduldig der Ankunft 
des Kaiſers wartend, welche gegen 123 Uhr in Aus⸗ 
ſicht ſteht. Die Stadt prangt im Feſtſchmuck, in den 
Straßen und Boulevards flattern dentſche und belgiſche 
Fahnen, wobek ſich insbeſondere jene Straßen aus⸗ 
zeichnen, die der kaiſerliche Zug paſſiren wird. Die 
„Station Maritime“, in welche die Pacht „ ohen⸗ 
zollern“ einläuft, iſt prächtig mit Fahnen, lumen 
und exotiſchen Pflanzen aus den königlichen Treib⸗ 
häuſern in Brüſſel geſchmückt. Zu dem heute Abend 
ſtattfindenden Diner ſind die geſammten oberſten Hof⸗ 
und Hofchargen 
Theilnahme hier eingetroffen und ift hierfür auch das 
geſammte im Brüsseler Palaſt vorhandene Silber⸗ 
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geſchirr hierher geſandt worden. Der Saal, in dem 
das Diner ſtattfindet, iſt ebenfalls mit exotiſchen Ge⸗ 
wächſen und Dekorakſons⸗Gegenſtänden aus dem 
Brüſſeler Palaſt geſchmückt. f 

Der Kaiſer, begleitet von dem Prinzen Heinrich 
und Gefolge, iſt um 1 Uhr 45 Minuten an Bord der 
„Hohenzollern“ in den Hafen eingefahren. Als die 
„Dobenzollern⸗ in Sicht kam, wurde ihr Herannahen 
durch 101 Kanonenſchüſſe ſignaliſirt. Brauſende 
Hurrahrufe erſchollen alsbald die Dämme entlang, 
die Militärmuſik intonirte die deutſche Nationalhymne. 
Die Hurrahrufe erneuerten ſich wiederholt, während 
die „Hohenzollern“ langſam herankam. Schon von 
Weitem begrüßte Se. Majeſtät den König der Belgier, 
der ihn erwartete. Als die „Hohenzollern“ vor Anker 
Begangen war, begaben ſich König Leopold, der Graf 
von Flandern, Prinz Balduin und die königliche Suite 
an Bord des kaiſerlichen Schiffes, um die Allerhöchſten 
Gäſte zu begrüßen. 30 

Der deutſche Geſandte in Brüſſel, Graf Alvens⸗ 
leben, war ebenfalls an Bord der „Hohenzollern“ er⸗ 
ſchienen, um Sr. Majeſtät Aufwartung zu machen. 
Der Kaiſer umarmte und küßte König Leopold wieder⸗ 
holt und begrüßte ſodann die königlichen Prinzen, 
während der König den Prinzen Heinrich ebenfalls 
bewillkommnete. Unter den Klängen der „Brabangonne“, 
welche von der Schiffskapelle der „Hohenzollern“ ge⸗ 
ſpielt wurde, begaben ſich der Kaiſer mit dem König 
der Belgier und dem Prinzen Heinrich in den Schiffs⸗ 
ſalon, wo ſie in viertelſtündiger Unterhaltung verweilten. 
Nachdem ſich die Majeſtäten an Land begeben hatten, 
ae zunächſt im Galaſalon des Seebahnhofs 
die Vorſtellung der Behörden und Standesperſonen. 
Es waren anweſend außer den belgiſchen Prinzen die 
Miniſter, mehrere Generale, Baron Rugette, der 
Gouverneur der Provinz, die Herren der deutſchen 
Geſandtſchaft, und der deutſche Konſul in Oſtende, 
Bach. Se. Majeftät ſchritt ſodann die Ehrenwache 
ab. Hierauf beſtiegen Ihre Majeſtäten die Wagen 
und begaben ſich an der Spitze des glänzenden Zuges 
nach dem Königsſchloſſe. Im zweiten Wagen ſaßen 
Prinz Heinrich. der Graf von Flandern, Prinz 
Balduin, in den übrigen Galawagen ſchloß ſich das 
Gefolge an. Im Momente der Abfahrt vom Bahn⸗ 
hofe erhoben ſich enthuſiaſtiſche Hurrahrufe, welche ſich 
durch die dichtgedrängte Menge fortpflanzten, die 
hinter dem Truppenſpalier die Allerhöchſten Gäſte er⸗ 
wartete. Dieſe begeiſterte Begrüßung endete nicht 
eher, als bis Se. Majeſtät den Blicken der Bevölkerung 
entſchwunden war. 1 

Nach der Ankunft, des Kaiſers in dem königlichen 
Schlößchen fand daſelbſt ein Dejeuner ſtatt, an welchem 
außer den Majeſtäten die Prinzen Heinrich und 
Balduin und das Gefolge theilnahmen. Um 5 Uhr 
wohnte der Kaiſer, der König, der Graf von Flandern 
und der Prinz Balduin dem Militärkonzerte im Kur⸗ 
ſaale bei. Der Kaiſer wurde bei der Ankunft und 
bei der Abfahrt auf das Enthuſiaſtiſchſte von der vor 
dem Kurſaale verſammelten Menſchenmenge begrüßt. 
Um 7 Uhr fand im Kaſino ein Galadiner ſtatt, zu 
welchem 80 Einladungen ergangen waren. 

An dem Galadiner, welches um 9 Uhr beendet 
war, nahmen außer dem Kaiſer und dem Könige, 
Prinz Heinrich, der Graf von Flandern und Prinz 
Balduin, der Biſchof von Brügge und andere hervor⸗ 
ragende Perſönlichkeiten Theil. Nach dem Diner er⸗ 
ſchien der Kaiſer, welcher Garde⸗du Korps⸗Uniform 
trug, auf dem Balkon. Inzwiſchen hatte ſich auf dem 

roßen Platze vor dem Rathhauſe der militäriſche 
Fackelzug geordnet und eine überaus große Vollsmenge 
eingefunden, welche die Majeſtäten mit enthuſiaſtiſchen 
Kundgebungen begrüßte. Während des Vorbeimarſches 
des etwa 2500 Mann 9 Zuges vor den 
Majeſtäten ſpielten die Muſikkorps „peil Dir im 
Siegerkranz“ und „Die Wacht am Rhein.“ Als die 
Allerhöchſten und Höͤchſten Herrſchaften das Kaſino 
verließen, wurden dieſelben wiederum mit jubelnden 
Zurufen begrüßt. 

Weiter meldet das Wolff'ſche Bureau: h 

Brüffel, 2. Auguft. Die Abendblätter weiſen 
übereinſtimmend auf den enthuſiaſtiſchen Empfang hin, 
welcher Sr. Majeſtät dem Kaiſer Wilhelm ſeitens der 
Bevölkerung Belgiens bereitet worden und betonen 
die Bedeutung des Beſuches für Belgien, das ſtets 
eifrigſt beſtrebt geweſen ſei, ſeinen Verpflichtungen 
gegen diejenigen, die ſeine Neutralität garantirt, nach⸗ 
zukommen. 

Der Kaiſer und Prinz Heinrich mit Gefolge be⸗ 
gaben ſich Sonntag um 9 Uhr an Bord der Hacht„Hohen⸗ 
zollern“, woſelbſt Gottesdienſt abgehalten wurde, den 
Se. Majeſtät ſelbſt leitete. Auf dem ganzen Wege 
wurde der Kaiſer von der zahlreichen Volksmenge mit 
der lebhafteſten Begeiſterung begrüßt. Später ber« 
brachte der Kaiſer einige Stunden beim König. Um 
1 Uhr findet ein Familiendejeuner im Königlichen 
Schlößchen ſtatt. 

Nach dem neueſten Wolff'ſchen Telegramm iſt = 
Abreiſe des Kaiſers nach England bereits erfolgt. Es 


wird gemeldet: 84 
Oſtende, 3. Auguſt. Der Kaiſer iſt mit dem 
Prinzen Heinrich und dem Gefolge heute Nachmittag 
bald nach 3 Uhr auf der Pacht „Hohenzollern von 
hier abgereiſt. Wie bei der Ankunft bildeten Truppen 
palier und war an der Landungsbrücke eine Ehren⸗ 
wache aufgeftellt. Die Miniſter, Generale, der Gou⸗ 
verneur der Provinz, der deutſche Geſandte, der deut⸗ 


ſche Konſul hierſelbſt und viele andere hervorragende 


8 waren zur Verabſchiedung anweſend. 
önig Leopold, der Graf von Flandern und der Prinz 
Balduin geleiteten Se. Majeſtät zum Schiffe, wo 
Kaiſer Wilhelm von dem Könige und den Prinzen 
überaus herzlichen Abſchied nahm; ſehr herzlich war 
auch die Verabſchiedung des Prinzen Heinrich vom 
Könige, von dem Grafen von Flandern und dem 
Prinzen Balduin. Bei der Abfahrt ſpielte Militär⸗ 
muſik das „Heil Dir im Siegerkranz“, und begeiſterte 
Zurufe der dichtgedrängten Menge feigen dem Kaiſer. 


Politiſche Tages überſicht. 
Inland. I 
; Berlin, 3. Auguſt. 
— Die von einem Blatte gebrachte Meldung, der 
Eiſenbahndirektions-Präſident Krahn beabſichtige zu⸗ 
rückzutreten, iſt, wie der „Hamb. Korreſp. aus beſter 
Quelle erfährt, völlig unrichtig. 

— Aus den deutſchen Schutzgebieten meldet das 
amtliche „Deutſche Kolonlalblatt“ nachſtehende Per⸗ 
ſonalverän derungen: Regierungsaſſeſſor Leiſt iſt 
dem kaiſerlichen Gouvernement in Kamerun attachirt 
worden. Dem Konſul v. Puttkamer wurde die Ver⸗ 
tretung des Gouverneurs von Kamerun, dem Bezirks⸗ 
amtmann Dr. Krabbes in Viktoria (Kamerun) die 
Vertretung des Kommiſſars für Togo, dem Zoll⸗ 
aufſeher Wilhelm Stöphaſius die Stelle eines Poſt⸗ 
agenten und Zollaſſiſtenten in Klein⸗Popo übertragen. 

— Der deutſche Botſchafter Graf Hatzfeldt hatte, 
wie bereits telegraphiſch gemeldet, am Freitag eine 
lange Konferenz mit Lord Salisbury, in der alle 
Einzelheiten der Uebergabe Helgolands feſtgeſtellt 
worden ſind. Lord Salisbury iſt nun für Mittwoch 
nach Schloß Osborne beſchieden, wo er Kaiſer 
Wilhelm treffen wird. Es heißt, Lord Salisbury 
werde bei dieſem Anlaſſe aus des Kaiſers Händen 
eine beſonders hohe Auszeichnung empfangen. 

— Sehr bemerkt wird ein Auſſatz des Geheimraths 
v. Woedtke in Schmollers „Jahrbuch“, worin der 
ſachverſtändige Verfaſſer die Anſicht ausſpricht, daß 
das Invalidſtäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetz in abs 
ſehbarer Zeit Abänderungen in vielen Einzelheiten 
werde erfahren müſſen. Geheimrath v. Woedkke, der 
an dem Zuſtandekommen dieſes Geſetzes einen hervor⸗ 
ragenden Antheil hatte, hat kürzlich im Verein mit 
dem Unterſtaatsſekretär im Reichsamt des Innern, 
Boſſe, Erläuterungen zu dieſem wichtigen Geſeße her⸗ 
ausgegeben. 

— Das Schweine⸗Einſuhrverbot aus Schweden 

und Norwegen iſt aufgehoben. 
[ Im erſten Quartal des Etatsjahres 1890—91 
ind an Zöllen 89,494,100 Mk. (＋ 9,332,915 Mk.) 
vereinnahmt worden; an Tabakſteuer 2,070,014 Mk. 
(+293,630 Mk.), an Verbrauchsabgabe von Zucker 
12,090,171 Mk. (+ 1,085,192 Mk.); an Salzſteuer 
8,635,665 Ml. (+ 1,132,662 Mk.); an Maiſchbottich⸗ 
und Branntweinmaterialſteuer 3,446,951 Mk. (+ 
642,835 Mk.; an Verbrauchsabgabe von Branntwein 
und Zuſchlag zu derſelben 29,506,767 Mk. (+ 
4,745,179 Mk.); an Brauſteuer 6,537,864 Mk. 
(+ 204,775 Mk.); an Uebergangsabgabe von Bier 
788,475 Mk. ( 65,359 Mk.). Die Zuckermaterial⸗ 
ſteuer hat gegen das erſte Quartal des vorigen Etats⸗ 
jahres gleichfalls ein Plus, und gmar im Betrage von 
907,579 ME. ergeben, ſo daß die geſammten Zölle 
und gemeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern bei einer zur 
Anſchreibung gelangten Summe von 127,176,235 Mk., 
ein Plus gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres 
von 18,410,127 Mk. ergeben haben. Die Sheins 
nahme hat 176,174,697 ME. (+ 25,010,019 Mk.) be⸗ 
tragen. Von ſonſtigen Einnahmen iſt zu bemerken, 
daß die ſogenannte Börſenſteuer, welche insgeſammt 
4,644,746 Mk. eingebracht hat, gegen den gleichen 
Zeitraum des Vorjahres ſich um 3,003,142 Mk. ver⸗ 
mindert hat. Die Poſt⸗ und e 
hat im erſten Quartal 52,728,381 Mk. (+ 2,286,537 
Ml.), die Reichseiſenbahnverwaltung 13,683,000 Mk. 
(＋ 1,033,500 Mk.) an Einnahmen ergeben. 

— An Schenkungen und letztwilligen Zuwendungen 
in Preußen entfallen im vorigen Jahre auf die evan⸗ 
eliſche Bevölkerung 2,440,584 und auf die 
atholiſche Bevöllerung 3,018,326 Mk. 

— Die überſeelſche Auswanderung aus dem 
Deutſchen Reiche über deutſche Häfen, Antwerpen, 
Rotterdam und Amſterdam betrug im Monat Juni 
6407 und vom Anfang Januar bis Ende Juni 
49,084 Perſonen; von Letzteren kamen aus Poſen 
7458, Pommern 6045, Weſtpreußen 5873, Baiern 
rechts des Rheins 4024, rg Hannover 
3046, Schleswig = Holftein 2403, Brandenburg mit 
Berlin 2013, Rheinland 1781, Baden 1579, Heſſen⸗ 
Naſſau 1202, Schleſien 1111, Königreich Sachſen 
1037 u. ſ. w. 


Im gleichen Zeitraume der Vorjahre wan⸗ 
derten aus: 
Juni Januar / Juni. 
1889 7021 51,003 
1888 8453 56,653 
1887 8644 57,181 
1886 5905 40,597 


1885 90622 66,941. 

— Der vierte internationale Binnenſchifffahrts⸗ 
kongreß in Mancheſter 01 Freitag ſeine Arbeiten 
mit der Annahme von Reſolutionen zu Gunſten des 
weiteren Ausbaus von Binnenkanälen mit Staatshilfe 
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und unter Staatsaufſicht beendet. Der nächſtjährige 
Kongreß wird in Paris ſtattfinden. a 

* Dresden, 1. Auguſt. Der Verein deutſcher 
Eiſenbahnverwaltungen beſchloß heute, die Jubelſeier 
des fünfzigjährigen Beſtehens des Vereins im Jahre 
1896 in Berlin abzuhalten. | 


Ausland. | 
Oeſterreich⸗Ungarn. Wien, 2. Auguft. Eine 
weite Ausgabe der „Wiener Zeitung“ veröffentlicht 
folgendes an den Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe 
tete 1 ee des Kaiſers; „Lieber Graf 

e! Mit tiefbewegtem Herzen habe Ich bei dem 
n Anlaſſe der Vermählung Meiner geliebten 
ochter Erzherzogin Marie Valerie in den Glück⸗ 
wünſchen und Huldigungen aus allen Theilen der 
Monarchie die erhebendſten Beweiſe jener liebevollen 
Theilnahme erbalten, mit welcher Meine getreuen 
Völker ſelt jeher die Geſchicke Meines Hauſes be⸗ 
leiten, Indem ich für dieſe, in den mannigfaltigſten 
1 erfolgten Kundgebungen unwandelbarer Treue 
und Anhänglichkeit allen daran betheiligten Körper⸗ 
ſchaften und einzelnen Perſönlichkeiten Meinen, der 
Kaiſerin und Unſerer geliebten Kinder innigſten Dank 
ausſpreche, gereicht es Mir zur beſonderen Befriebie 
gung, auch diesmal wie ſchon bei früheren Anläſſen 
eine Reihe Stiftungen und Widmungen aller Art an 
die Freudeufeſte Meines Hauſes geknüpft zu ſehen 
und dem Vermählungstage Meiner Tochter durch 
Werke der Wohlthätigkeit und Nächſtenliebe, welche 
hinfort ihren Namen tragen ſollen, für alle Zeiten ein 
geſegnetes Andenken geſichert zu wiſſen. Ich beauf⸗ 
trage Sie, dieſen Unſeren Dank zur allgemeinen 
Kenntniß zu bringen.“ — Das „Peſter Amtsblatt“ 
veröffentlicht ein gleiches laiſerliches Dankſchreiben an 
den ungariſchen Premierminiſter Szapary. 

Frankreich. Paris, 2. Auguſt. In einer Be⸗ 
ſprechung der Denkſchrift des Reichskanzlers v. Caprivi 
über das deutſch⸗engliſche Abkommen bemerkt die 
„Liberté“, die Denkſchrift ſei durchaus von dem Ge⸗ 
danken beherrſcht, daß es außerordentlich wünſchens⸗ 
werth ſei, auf freundſchaftlichem Wege mit England 
die Kolonial⸗Intereſſen in Afrika zu regeln, wo zahl⸗ 
reiche Konflikte ausbrechen, und in ihrer Rückwirkung 
dann auch den Frieden Europas gefährden könnten. 
Insbeſondere aber ſei dem Reichskanzler daran gelegen, 
die Bande des guten Einvernehmens zwiſchen Deutſch⸗ 
land und England feſter zu knuͤpfen. — Im Miniſter⸗ 
rath unterzeichnete Präſident Carnot ein Dekret, 
welches den anläßlich der Ausſtände Verurtheilten 
einen gänzlichen oder theilweiſen Straferlaß gewährt. 
14 Verurtheilten wurde die ganze Strafe, 22 ein 
Theil derſelben erlaſſen. — Eine neue nihiliſtiſche 
Verſchwörung iſt nach Mittheilung des Pariſer 
„Figaro“ in Paris entdeckt worden. Zwei in die 
Verſchwörung verwickelte Stabsoffiziere ſollen einen 
Selbſtmord begangen haben. 

Portugal. Liſſabon, 2. Auguſt. In der 
Deputirtenkammer fragte der Deputirte Navarro, ob 
es wahr ſei, daß der Lieutenant Cotinho einen der 
engliſchen « afrifanifchen Seeengeſellſchaft gehörenden 
Dampfer bei Chiromo gekapert habe. Der Marine⸗ 
miniſter erklärt, es ſei dies ein Disziplinarvergehen, 
welches von den betreffenden Tribunalen gerichtet 
werden müſſe und mit welchem die Kammer nichts zu 
thun habe. i 

Rußzland. Wie aus Paris gemeldet wird, ver⸗ 
öffentlicht das „XIX. Sidcle“ in der Morgennummer 
von Sonnabend folgende Depeſche: Aus Petersburg 
wird die Entdeckung eines neuen Nihiliſtenkom⸗ 
plots gemeldet. Zahlreiche Verhaftungen ſollen ſtatt⸗ 
gefunden haben, darunter auch die eines Petersburger 
Univerſitätsprofeſſors. — In Warſchau verfügt ein 
foeben erſchienener Tagesbefehl des Oberpollzeimeiſters 
die Ausweiſung von 54 Ausländern, darunter 17 Deutſchen 
und 19 Oeſterreichern. Dieſelben müſſen innerhalb 
14 Tagen das diesſeitige Gebiet verlaſſen. 

1 3. Auguſt. Der Kriegsminiſter 
Wannowski erhielt anläßlich feines: heutigen fünfzig⸗ 
jährigen Oſſizierjubiläums ein ſehr guädiges, 1 
Verdienſte würdigendes kaiſerliches Reſkript, welches 
unter anderem folgenden Paſſus enthält: „Unſer 
Vaterland bedarf zweifellos einer ſtarken und wohl⸗ i 
organiſirten Armee, welche auf der Höhe der zeit⸗ 
genöſſiſchen Entwickelung des Militärweſens ſteht, 
jedoch nicht für aggreſſive Zwecke, ſondern einzig zur 
Wahrung der Integrität und Ehre des ruſſiſchen 
Staates. Die unſchätzbaren Güter des Friedens 
ſchützend, welche Ich mit Gottes Hilfe noch lange zu 
erhalten hoffe, ſollen die Wehrkräfte des Landes ſich 
in gleicher Weiſe entwickeln und vervollkommnen, wie 
die anderen Zweige des Staatslebens, ohne die 
Grenzen der Mittel zu überſchreiten, welche die 
wachſende Bevölkerung und die ſich beſſernden ökono⸗ 
miſchen Verhältniſſe des Staates gewähren.“ Der 
Kriegsminiſter wurde anläßlich feines Jubiläums & la 
suite des Finnländiſchen Leib⸗Garde⸗Regiments geſtellt 
und zum Ehrenpräſidenten der Militär⸗Mediziniſchen 
Akademie ſowie zum Ehrenmitgliede des Generalſtabs 
der Akademie ernannt. 

ürkei, Konſtantinopel, 2. Auguſt. Der 
britiſche Botſchafter Sir W. A. White iſt nach feiner 
Rückkehr vom Sultan in Audienz empfangen worden. 
— Der ruſſiſche Botſchafter Nelidow hat ſich nach 
Sebaſtopol eingeſchifft. — Ueber die Unruhen, welche 
unlängft während des Gottes dienſtes in der armeniſchen 


Kirche einer Vorſtadt von Konſtantinopel vorgekommen 
find, hat die Pforte ein Schreiben an ihre auslän⸗ 
diſchen Vertreter verſandt. Nach der offiziöſen 
„Agence de Conſtantinople“ heißt es in dieſem 
Schreiben: Am letzten Sonntag während des Gottes⸗ 
dienſtes in der armeniſchen Kirche in Kum⸗Kapu habe 
ein Individuum einen Stuhl beſtiegen, eine von Grob⸗ 
heiten und Albernheiten ſtrotzende Rede begonnen und 
ws Revolverſchüſſe auf den Prieſter, der gegen dieſes 
erhalten eingeſchritten ſei, abgegeben. Andere In⸗ 
dividuen hätten Meſſer gezogen, die herbeieilenden 
Soldaten, Gendarmen und Poltzeiagenten mit Steinen 
geworfen und von Waffen Gebrauch gemacht. Einige 
Soldaten ſeien ſchwer verwundet und zwei Armenier 
durch Gewehrſchüſſe getödtet worden. Gleichzeitig ſei 
gegen einen Wachtpoſten an der Hauptwache des Bos⸗ 
porus ein Schuß abgefeuert worden. Doch habe der 
en keinen größeren Umfang angenommen. 
ie Rädelsführer ſeien verhaftet und das im Seras⸗ 
kierat eingeſetzte Gericht ſei mit der Unterſuchung der 
Angelegenheit betraut. — Auf das Räuberweſen in 
Klein⸗Aſien wirft ein bezeichnendes Licht eine Schilde⸗ 
rung, welche der Ingenieur der anatoliſchen Eiſenbahn, 
von Gerſon, in einem Briefe aus Kleinaſien über die 
Vorgänge bei ſeiner Gefangennahme giebt. Danach 
find die Räuber gut organiſirt und beſſer bewaffnet 
als die Soldaten des Sultans. Sie unterhalten einen 
ausgezeichneten Kundſchafterdienſt und haben es be⸗ 
ſonders auf die bei den Bahnbauten angeſtellten 
Ingenieure abgeſehen, die ſie genau im Auge behalten 
und über deren Lebensgewohnheiten ſie ſich gut unter⸗ 
richtet zeigen. Auf die Vorſtellungen Gerſon's, daß 
die Bahngeſellſchaft das verlangte Löſegeld von 1500 
Pfund nicht zahlen werde, ſagten die Räuber mit voller 
uverſicht: „Dann wird der Sultan zahlen.“ Das 
öſegeld wurde, wie berichtet iſt, erlegt und Gerſon 
darauf ſofort freigelaſſen. Schlecht iſt derſelbe während 
ſeiner Gefangenſchaft von den Räubern nicht behandelt 
worden. Anderweite Berichte wußten bei dieſer Ge⸗ 
legenheit zu erzählen, daß häufig genug die ſchlecht 
bezahlten türkiſchen Gendarmen als Lohn für abſicht⸗ 
liche Läſſigkeit im Dienſte von den Räubern einen 
Theil des erzielten Löſegeldes abbekommen. 

Bulgarien. Die „Times“ erhält von ihrem 
Wiener Korreſpondenten eine Nachricht, die nur mit 
allem Vorbehalt aufgenommen werden kann. Danach 
ſoll während der letzten Tage zwiſchen Berlin und 
Wien ein lebhafter Depeſchensechſel wegen Bulgariens 

epflogen worden fein. „Muthmaßlich“ würde ver⸗ 
ſucht werden, eine für Rußland und Oeſterreich gleich 
befriedigende Verſtändigung herbeizuführen. Der Zar 
ſoll anfängliche Einwendungen gegen eine etwaige 
Wahl des Prinzen Waldemar von Dänemark zum 
Bulgarenfürſten zurückgezogen haben. 
merika. New⸗ork, 2. Auguſt. 
aus La Libertad beſtätigen die Niederlage des Gene⸗ 
rals Rivas. Rivas flüchtete ſich aus der Hauptſtadt 
San Salvador am letzten Donnerſtag, wurde aber 
verfolgt und gefangen und Freitag öffentlich er⸗ 
ſchoſſen. Der Leichnam wurde auf der Plaza Armas 
ausgeſtellt. Verſchiedene Perſonen ſollen ſtark kom⸗ 
promittirt ſein, und iſt eine Unterſuchung eröffnet. 
Die Belagerung San Salvadors dauerte 40 Stunden. 
Die Stadt iſt arg beſchädigt; gegen 100 Perſonen 
find getödtet. Die Regierungstruppen, welche ſich an 
der Verſchwörung betheiligt hatten, haben ſich unter⸗ 
worfen und ſind bereit, nöthigenfalls an die Grenze 
zurückzukehren. — Während die Nachricht, daß Ruß⸗ 
land eine Million Juden aus ihren bisherigen Wohn⸗ 
ſitzen vertreiben wolle, widerrufen wird, meldet bereits 
der Telegraph den Eindruck, den die Nachricht in 
Amerika hervorgerufen. Im Repräſentantenhauſe ſtellte 
Baker, Mitglied für New⸗York, den Antrag, der 
Kongreß der Vereinigten Staaten wolle erklären, er 
proteſtire im Namen der Menſchlichkeit gegen die In⸗ 
kraftſetzung der Erlaſſe von 1882 gegen die Juden in 
ßland, und er erſuche den Präſidenten, an die 
ruſſiſche Regierung eine Botſchaft zu richten des In⸗ 
halts, die Vereinigten Staaten legten ihren achtungs⸗ 
Ben Ober ernſten Proteſt gegen die geplante Maß⸗ 
regel ein. 

Buenos⸗Ayres, 1. Auguſt. Der argentiniſche 
. — beſchloß ein allgemeines dreißigtägiges Mora⸗ 
orium. 

Buenos⸗Ayres, 2. Auguſt. Die Miniſterkriſe 
iſt noch nicht erledigt. Dr. Caruno, Generaldirektor 
der Poſt und Telegraphen, hat ſeine Entlaſſung ge⸗ 
geben. — Die Ordnung iſt nicht geſtört. Die Börſe 
bleibt noch geſchloſſen. | 

Afrika. An der tuneſiſchen Grenze hat ein Bus 
ſammenſtoß zweier dortiger Volksſtämme ſtattgefunden. 
Auf Verfügung des franzöſiſchen Miniſterreſidenten 
in Tunis wurde ſofort eine Unterſuchung der An⸗ 
gelegenheit in Angriff genommen. 

afri Der Sultan von Zanzibar hat in 

einem geſtern erlaſſenen Dekret folgende Beſtimmungen 
über die Sklaverei getroffen: Die Verordnungen, die 
vor dem Abſchluß des deutſch⸗engliſchen Abkommens 
beſtanden, bleiben in Kraft. Der Verkauf oder Aus⸗ 
tauſch von Sklaven wird unterſagt und die Haltung 
von „Sklaven⸗Depots“ bei ſtrenger Strafe verboten. 
Beim Ableben eines Sklaveneigners gehen deſſen 
Sklaven in den Beſitz ſeiner legitimen Kinder über 
und erhalten die Freiheit nur in dem Falle, daß keine 
legitime Nachkommenſchaft vorhanden iſt. Grauſame 
Behandlung von Sklaven wird mit deren Konfiskation 
beſtraft. Bei Eheſchließungen zwiſchen Arabern und 
britiſchen Unterthanen werden die Sklaven des Arabers 
frei. Endlich können in 5 Sklaven ihre Freiheit 
erkaufen und die Rechte freier Unterthanen erlangen. 
— Dieſes vom Sultan gegen die Sklaverei gerichtete 
Dekret kam ganz unerwartet und hat Alle überraſcht. 
Die Tragweite des Dekrets kann nicht überſchätzt wer⸗ 
den, da daſſelbe nicht nur das Loos der Sklaven ſo⸗ 
fort verbeſſert und zur Unterdrückung des Sklaven⸗ 
handels beiträgt, ſondern auch die gänzliche Abschaffung 
der Sklaverei im ganzen Gebiete des Sultans in 
abſehbar kurzer Zeit ſichert. — Zur Lage in Oſtafrika 
wird jetzt von offiziöſer deutſcher Seite in Beſtätigung 
der vorgeſtrigen Meldung aus Zanzibar noch berichtet, 
daß der ſtellvertretende Reichskommiſſar am Donnerſtag 
von ſeiner Expedition gegen Mahenge nach Zanzibar 
zurückgekehrt ſei. Die Maffiti ſind vor ihm entflohen 
und der letzte der aufſtändiſchen Häuptlinge, Pangire, 
hat ſich unterworfen. Auch die Pazifizirung der 
Nordprovinz bis Rufidji iſt jetzt beendet und es 
herrſcht — im Gegenſatz zu der Meldung der 
„Times“ aus Oſtafrika vom 31. Juli — völlige Ruhe. 


Hof und Geſellſchaft. 

— Nach einer Meldung der „Epoca“ würde der 
Kaiſer im kommenden November an Bord der Yacht 
„Hohenzollern“ mit einem Geſchwader von Panzer⸗ 
le auch Spanien und Portugal beſuchen. Be⸗ 
tätigung dieſer Meldung dürfte indeß abzuwarten 
Pur Wie in Nom verlautet, hat Kaiſer Wilhelm 
ſeine Abſicht, auch in dieſem Jahre das italieniſche 
Königspaar zu beſuchen, aufgegeben. Der „Fanfulla“, 


Nachrichten 


der in allen den Qutrinal betreffenden Angelegenheiten 
ſich meiſt gut unterrichtet zeigt, weiß dagegen zu 
melden, daß auch in dieſem Jahre eine Zuſammenkunft 
von Kaiſer Wilhelm und König Humbert als wahr⸗ 
ſcheinlich betrachtet werde. Eine endgiltige Ent⸗ 
ſcheidung ſolle erſt nach der ruſſiſchen Reiſe des 
Kaiſers getroffen werden. 

Die Kaiſerin wird dem Vernehmen nach 
bereits am 7. d. M. die Inſel Rügen verlaſſen, um nach 
Berlin zurückzukehren. Der Kronprinz und die kaiſer⸗ 
lichen Prinzen verbleiben dagegen noch bis zur Mitte 
des Monats Auguſt auf Rügen und begeben ſich 
alsdann von dort aus direkt nach Schloß Wilhelms⸗ 
höhe bei Kaſſel, um daſelbſt gleichfalls noch für einige 
Zeit Aufenthalt zu nehmen. 

* München, 2. Auguſt. Die Kronprinzeſſin⸗ 
Wittwe Erzherzogin Stefanie iſt heute eingetroffen. 
Dieſelbe beabſichtigt heute Nachmittag nach Ober⸗ 
ammergau weiterzureiſen und daſelbſt dem Paſſions⸗ 
ſpiel beizuwohnen. 

* Köln, 2. Auguſt. Die Prinzeſſin Friedrich 
Karl erhielt heute auf Schloß Brühl den Beſuch des 
Erbprinzen von Anhalt⸗Deſſau. 
er Staatsminiſter Freiherr Lucius von 
Ballhauſen hatte am Freitag aus Anlaß des Jubi⸗ 
läums der Königlichen Thierärztlichen Hochſchule den 
Rektor, das Lehrerkollegium und die Studenten der An⸗ 


ſtalt, wie auch die von Nah und Fern ge Jubiläums⸗ 
feier eingetroffenen Gäſte in den Räumen feines 
Miniſteriums um ſich verſammelt. Der Soiree 


wohnten auch der Reichskanzler, der Miniſter des 
Innern und der Finanzminiſter bei. Der Reichs⸗ 
kanzler ließ ſich unter Anderen mehrere der ausländi⸗ 
ſchen Herren vorſtellen und unterhielt ſich längere Zeit 
namentlich mit dem General⸗Inſpekteur des Veterinär⸗ 
weſens in Frankreich, Mr. Chauveau. 

* Lauterberg a. Harz, 2. Auguſt. Bei dem 
Reichskommiſſar Major v. Wißmann ſind die 
Krankheitserſcheinungen als gehoben zu bezeichnen. 
Die Kräfte nehmen langſam aber ſtetig zu. Der 
Major fuhr geſtern eine Stunde ſpazieren. Dr. Kohl⸗ 
ſtock reiſt heute ab. f 

* Wien, 2. Auguſt. Der Prinzregent Albrecht 
von Braunſchweig hat ſich zu kurzem Aufenthalt nach 
Reichenhall begeben. 

* St. Sebaſtian, 1. Auguft. Die Meldungen, 
wonach der Geſundheitszuſtand des Königs Alfons be⸗ 
ſorgnißerregend ſei, ſind durchaus unbegründet. Das 
Befinden des Königs iſt im Gegentheil ein aus⸗ 
gezeichnetes. 

— Fürſt Bismarck wird erſt am Montag in 
Kiſſingen eintreffen. 

* Paris, 2. Auguſt. Heute Morgen wurde an 
General Sauſſier die Operation eines Unterleibsge⸗ 
ſchwüres vollzogen, die glücklich verlief. Das ärztliche 
Bulletin meldet, daß ſich ſofort Symptome einer 
Beſſerung gezeigt hätten. 

St. Petersburg 2. Auguſt. In hieſigen gut 
unterrichteten Kreiſen verſichert man, daß ein Gehör⸗ 
leiden, welches ſich bei der Kaiſerin von Rußland nach 
dem Eiſenbahnunglück bei Borkum eingeſtellt habe, 
ihrer Umgebung ernſte Beſorgniß zu bereiten beginne. 

— Stanley iſt nach den neueſten Nachrichten aus 
England wieder vollſtändig hergeſtellt. 


Armee und Flotte. 


— Das Armee⸗Verordnungsblatt veröffentlicht eine 
Kabinetsordre über die am 1. Oktober d. J. zu er⸗ 
richtenden neuen Truppentheile und die damit im 
Zuſammenhang ſtehenden Organiſationsänderun⸗ 
gen. Beim 16. Armeekorps wird die 68. Infanterie⸗ 
Brigade gebildet, welche aus dem Infanterie⸗Regiment 
Nr. 135 und dem neu zu errichtenden Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 145 beſtehen ſoll. Bei der Zeldartillerie 
werden 23 Abtheilungsſtäbe und 53 fahrende Batterien, 
bei der Schießſchule der Feldartillerie eine dritte 
Lehrbatterie, beim 2. Armeekorps das Pionier⸗Bataillon 
Nr. 17 mit dem Standorte Stettin, beim Pionier⸗ 
Bataillon Nr. 3 zwei neue Kompagnien, beim Train 
die Bataillone 16 (Metz, ſpäter Forbach), 17 (Danzig) 
und 25 (Darmſtadt) neu gebitdet. Hiernach wird die 
Gliederung und Unterkunft der Feld⸗Artillerie für 
das 1. und 17. Armeekorps vom 1. Oktober 1890 ab 
folgende ſein: I. Armee⸗Korps. Nr. 1.: 3 fahrende 
Batterien in Inſterburg, 6 fahrende Batterien in 
Königsberg, 2 reitende Batterien in Inſterburg. Nr. 
16.: 8 fahrende Batterien in Königsberg, 3 fahrende 
Batterien in Allenſtein. XVII. Armee-Korps. Nr. 
35.: 6 fahrende Batterien in Graudenz, 3 fahrende 
Batterien in Marienwerder, 2 reitende Batterien in 
Dt. Eylau. Nr. 36.: 8 fahrende Batterien in Danzig, 
3 fahrende Batterien in Pr. Stargard. 

— Der Nachlaß der im aktiven Militärdienſt ver⸗ 
ſtorbenen Mannſchaften iſt nach dem „Armeeverordnungs⸗ 
blatt“ ſeitens des Lazareths dem betreffenden Truppen⸗ 
theil, bez. falls der Verſtorbene einem Truppentheil 
der Garniſon nicht angehörte, dem Kommandanten 
bez. Garniſonälteſten zu überſenden und von den be⸗ 
zeichneten Dienſtſtellen den ſich legitimirenden Erben 
auszuhändigen. Sind die Erben nicht bekannt, ſo iſt 
bei dem Amtsgericht, bei welchem der Verſtorbene 
ſeinen allgemeinen Gerichtsſtand gehabt hat, die Be⸗ 
ſtellung eines Nachlaßpflegers zu beantragen und 
letzterem der Nachlaß auszuantworten. 

— Die Bezeichnung S. M. S. (Sr. Majeſtät 
Schiff) ſoll nach einer kaiſerlichen Beſtimmung fortan 
das von den Mannſchaften der Marine an Bord in 
Dienſt geſtellter Fahrzeuge und Schiffe auschließlich 
der Torpedodiviſionen zu tragende Mützenband vor 
dem Namen des Schiffes oder Fahrzeuges für alle 
Schiffsgattungen führen. 


Kirche und Schule. 


* Berlin, 3. Auguſt. Die Univerſität feierte heute 
Mittag mit dem Geburtstag ihres Begründers, Friedrich 
Wilhelm III., zugleich das eigene Stiftungsfeſt. Der 
Feier wohnten u. a. als Ehrengäste der Kultusminiſter 
von Goßler, Unterſtaatsſekretär Barkhauſen und 
Miniſterialdirektor de la Croix bei. Der zeitige 
Rektor, Profeſſor Hinſchius, hielt die Feſtrede über 
die Entwickelung der Univerſität. Mit 58 Dozenten 
und 256 Studirenden errichtet, zählt ſie heute 317 
Lehrer, darunter 80 Ordinarien, und mehr als 5000 
Studirende. Es folgte die Verkündigung der Reſultate 
der Preisbewerbungen. Von den ausgeſetzten Preiſen 
erhielt u. a. Bruno Kellner aus Neuſtadt (Weſtpr.) 
den Preis der Stadt Berlin. Zur Bewerbung um 
denſelben hatte die theologiſche Fakultät die Aufgabe 
geſtellt: „Der Begriff der Heiligkeit im Neuen Teſta⸗ 
ment ſoll unterſucht werden.“ Eingelaufen waren vier 
Arbeiten. : 

„Aachen, 2. Auguft. Heute fand die feierliche 
Einführung des neu ernannten Domprobſtes Dr. Buſch⸗ 
mann ſtatt. 


Nachrichten aus den Provinzen. 
* Danzig, 2. Auguſt. Bei der geſtern Vormittag 


in Neufahrwaſſer von 8—113 Uhr abgehaltenen Schieß⸗ 


— 


übung wurden von der Hafenbatterie 120 Schüſſe 
abgegeben; von der Strandbatterie auf der Weſter⸗ 
platte ſollen 144 Schüſſe abgegeben worden jein. 
Die ſchwimmenden Scheiben, auf 7000 Meter Ent⸗ 
fernung aufgeſtellt, wurden von beiden Batterien mit 
Granaten und Shrapnels beſchoſſen und zwar mit 
dem größten Erfolge. Die Shrapnels ſchlugen mit⸗ 
unter über den Scheiben hinweg und krepirten dann 
im Waſſer, das durch die gewaltige Exploſionskraft 
der Geſchoſſe in Säulen zur Höhe ſtieg. Das Granat⸗ 
feuer beider Batterien zeigte, welche ungeheure Trag⸗ 
weite die Geſchütze der Hafenbatterien haben. Wenn 
die Granaten im Gewichte von 80—140 Kilogramm 
in ihrem Laufe den Wafferſpiegel erreichten, ſo ſpritzte 
das Waſſer haushoch empor; dennoch trafen die Ge⸗ 
ſchoſſe die Scheiben, die in wenigen Stunden gänzlich 
wrack wurden. Eine der angeſehenſten hieſigen 
Firmen in der Holzbranche, die Firma Gebr. Claaſſen, 
feierte geſtern das Feſt ihres fünfzigjährigen Beſtehens. 

* Zoppot. Die Frequenz des Seebades in dieſer 
nunmehr abgeſchloſſenen erſten Saiſon war ziemlich 
befriedigend trotz des ſchlechten Wetters. Die Per⸗ 
ſonenzahl des Vorjahres iſt erreicht, die des Jahres 
1888 weit überſchritten. 1888 ſchloß die erſte Saiſon 
mit 1375 Familien ꝛc. und 3881 Perſonen, 1889 mit 
1874 Familien und 4773 Perſonen, 1890 ſchließt ſie 
mit 1769 Familien reſp. Einzelſtehenden und 4770 
Perſonen ab. 

* Stuhm, 1. Auguſt. Am 19. d. Mts. wird ein 
Kreistag hier abgehalten werden. Die zur Vorlage 
bezw. Beſchlußfaſſung kommenden Gegenſtände betreffen 
zum größten Theil Wahlangelegenheiten oder Ent⸗ 
laſtungen von Rechnungen Auf Vorſchlag des Kreis⸗ 
ausſchuſſes ſoll der Stadt Chriſtburg zur Abtragung 
des Schloßberges und Erweiterung des Weges, um 
dieſe gefährliche Wegſtrecke zu beſeitigen, eine außer⸗ 
ordentliche Beihilfe in Höhe von 6000 Mk. aus den 
Ueberſchüſſen des Etatsjahres 1889—90 bewilligt 
werden, da die durch Kommunallaſten überbürdete Stadt 
zur Aufbringung dieſes Betrages nicht im Stande iſt. 

* Kulm, 1. Auguſt. Weſtpreußiſche Provinzial⸗ 
Lehrer⸗Verſammlung. Den Verhandlungen folgte 
geſtern ein gemeinſames Feſteſſen, zu welchem die 
Muſikkapelle des Jäger⸗Bataillons die Tafelmuſik 
ſtellte. Den Reigen der Toaſte eröffnete nach der 
„D. Z.“ Herr Landrath Höhne mit einem Hoch au 
den Kaiſer. Herr Mielke I. feierte in ſchwungvoller 
Rede die Stadt Kulm und dankte für das überaus 
freundliche Entgegenkommen der Kulmer Bürgerſchaft. 


Es folgten dann noch Toaſte auf das Feſt⸗Komitee, hilflich 


die Lehrervereine, die Frauen ꝛc. Von 5—6 Uhr 
fand in der evangeliſchen Pfarrkirche ein Kirchen⸗ 
konzert ſtatt. Originell war in demſelben eine Kirchen⸗ 
Arie für Piſton. Abends fand eine größere Garten⸗ 
feſtlichkeit ſtatt. — Der heutige Verſammlungstag 
begann ſchon früh Morgens mit einer General⸗Ver⸗ 
ſammlung der Lehrer⸗Sterbekaſſe für die Provinz 
Weſtpreußen. Der Vorſitzende dieſer Kaſſe, Herr 
Hauptlehrer Schulz⸗Danzig gab, nachdem er die An⸗ 
weſenden mit herzlichen Worten begrüßt, einen gedrängten 
Bericht, aus welchem Folgendes zu entnehmen iſt: Die 
gegenwärtige Mitgliederzahl beträgt 113, das Vereins⸗ 
kapital ca. 8300 Mk. Da eine große Zahl junger 
Lehrer dieſem Verein angehört und im vorigen Jahre 
keine Sterbefälle vorgekommen ſind, ſo iſt der 
Stand der Kaſſe ein überaus günſtiger und 
fordert deshalb der Vorſitzende zum Beitritt auf. 
Der bisherige Vorſtand ſowie auch die Reviſions⸗ 
mitglieder wurden per Acelamation wiedergewählt. 
Von 10 Uhr ab tagte die Delegirten⸗Verſammlung 
des Provinzial⸗Lehrervereins. Anweſend waren 110 
Delegirte, die 52 Vereine vertraten. In dem Jahres⸗ 
bericht warf der Vorſitzende, Hauptlehrer Mielke I., 
einen Rückblick auf die Arbeiten des Landes⸗Lehrer⸗ 
vereins und hierauf auf die des weſtpr. Provinzial⸗ 
vereins. Die Erfolge des erſten Vereins wären der 
Erſatz des Wittwen⸗ und Waiſenpenſionsgeſetzes, ſowie 
das in Ausſicht genommene Dotationsgeſetz und die 
den Lehrern in Städten unter 10,000 Einwohner ge⸗ 
währten Alterszulagen. Erfreulich ſei die ſtete Zu⸗ 
nahme der Mitgliederzahl dieſes Vereins. Dieſelbe 
iſt im vorigen Jahre von 30,000 auf 40,000 ge⸗ 
ſtiegen. Die Mitgliederzahl des Provinzial⸗Vereins 
ift auf 1790 durch den Beitritt von 26 neuen Ver⸗ 
einen geſtiegen. In den Provinzial⸗Vorſtand wurde 
an Stelle des Lehrers Dittmar der Lehrer Komoſinski⸗ 
Danzig zum Schriftführer gewählt. — In der nun 
folgenden zweiten Hauptverſammlung führte Lehrer 
Kandulski⸗Brieſen in einem intereſſanten, ee 
ſtürmiſchem Beifall unterbrochenen Vortrage „Unſer 
Vereinsleben“ aus, daß die Lehrervereine kein Pro⸗ 
dukt der neueren Zeit ſind, ſondern ihre Anfänge 
reichen bis ins leßte Jahrzehnt des vorigen Jahr⸗ 
hunderts zurück. ancherlei Stürmen war die freie 
Vereinsthätigkeit ausgeſetzt, eine Zeit lang ſogar 
ganz verboten, aber ſeit 1866 neu erblüht, ſammelt 
heute der freie Lehrerverein 40,000 Lehrer um 
ſein Panier. Die Aufgabe der Vereine iſt 
die Hebung des Lehrerſtandes durch ſtete Bildung 
ſeiner ſelbſt und Verbreitung richtiger Anſchauungen 
von dem Weſen der Schule durch die Preſſe. Redner 
verbreitete ſich dann über die falſchen Freunde der 
Vereine, die aus unvollkommenen Berichten ſchöpfen, 
denen die Harmonie der Vereine ein Dorn im Auge 
iſt, die nach Konfeſſionen ſcheiden wollen. Dem gegen⸗ 
über betont Redner, daß die Gleichartigkeit des Be⸗ 
rufes verlangt, an das nur zu denken, was eint. Nur 
das ſind die wahren Freunde, die gleiche Ziele mit 
uns verfolgen, Freude und Leid, Hoffnungen und 
Befürchtungen mit uns theilen. Jede Verſammlung 
giebt den Vereinsgenoſſen friſche Nahrung des Geiſtes, 
jede Verhandlung erweckt neuen Muth, neue Förderung, 
neue Liebe zu der Schule und den Kindern. Die 
Loſung der Vereine bleibe: „Licht, mehr Licht der 
Kinderſchaar, ein würdig Loos den Lehrern!“ (An⸗ 
haltender Beifall und ein dreimaliges Hoch lohnte dem 
Redner.) Von einer Debatte wurde Abſtand ge⸗ 
nommen und der Antrag des Vorſitzenden, den Vor⸗ 
trag dem Jahresbericht des Provinzialvereins bei⸗ 
zulegen, einſtimmig angenommen. Darauf folgte ein 
Vortrag des Lehrers Rogozinski⸗Thorn über Hand⸗ 
fertigkeits⸗ Unterricht. Zum Schluſſe ergriff der Vor⸗ 
mer des Ortsausſchuſſes, Herr Lehrer Gorski, das 

ort zum Abſchiede, wünſchte den Theilnehmern eine 
glückliche Heimfahrt und ein fröhliches Wiederſehen 
beim nächſten Provinzialfeſte, welches auf Wunſch im 
nächſten Jahre in Dt. Krone ſtattfinden ſoll. Ein 
Hoch auf den Kaiſer beendete die neunte weſtpreußiſche 
Wee e rg 

* Schießplatz Gruppe, 1. Auguſt. Zwei Re⸗ 
ſerveoffizier⸗Aſpiranten vom 1. Leibhuſaren⸗Regiment 
in Danzig haben einen Diſtanzritt von dort über 
Dirſchau, Pr. Stargard ꝛc. bis hierher in zwei Tagen 
gemacht. Die zurückgelegte Strecke beträgt ungefähr 
135 Kilometer (75 Klm. wurden am erſten und 
60 Klm. am zweiten Tage gemacht). Roſſe und Reiter 
waren nicht im geringſten ermüdet. . 

* Aus der Tuchler Haide, 1. Auguſt. Geſtern 


Abend brannten die Wirthſchaftsgebäude des Mühlen“ 
beſitzers Ohme in Jaszez und ein Einwohnerha 
nieder. Die ganze Roggenernte und die Juttervorräthe 
find mitverbrannt. 4 

* Schwarzenau. Vor kurzem fand der Herk 
Lehrer Dux in Schwarzenau in ſeinem Garten zwei 
Regenwürmer von auffallendem Aeußern. D., welcher 
zugleich amtlicher Fleiſchbeſchauer iſt, öffnete beide 
Exemplare und fand in jedem der Thiere eine Menge 
von Trichinen vor. Dieſe bisher vielleicht noch gar 
nicht beobachtete Erſcheinung dürfte auch in weiteren 
Kreiſen von Intereſſe ſein. 

— Das 432 Hektar große Hirthe'ſche Gut in 
Zadow bei Mk. Friedland ſoll am 25. Auguſt ver⸗ 
ſteigert werden. 

* Roſenberg, 1. Auguſt. In der letzten Stadk⸗ 
verordnetenſitzung wurde eine Belohnung von 50 Mk. 
für Denjenigen ausgeſetzt, der die bei den hier ver⸗ 
übten Einbrüchen betheiligten Diebe jo bezeichnet, daß 
dieſelben beſtraft werden können. Zur beſſeren Sicher? 
heit wurde ferner die Aufftellung einer Bürgerwache; 
welche Nachts in den Straßen wachen ſoll, beſchloſſen. 
Das Wachtperſonal, welches vorläufig aus 6 Bürgern 
beſteht, erhält pro Kopf und Nacht 1,50 Mk. N 

* Marienwerder. Bei dem Brande, welcher 
am 8. Juli d. J. auf dem Rittergute Kröxen im 
Kreiſe Marienwerder ſtattfand und bei welchem der 
Schafſtall verwüſtet wurde, haben die drei Schäfer 
Traugott Kauerauf, Eduard Karz und Karl Schaar 
durch ihre Umſicht und Unerſchrockenheit die Rettung 
der in dem abgebrannten Stalle befindlich geweſenen 
700 Schafe bewirkt, was um ſo höher anzuerkennen 
iſt, als ſie ihre eigenen, im Stalle befindlichen Sachen 
der Vernichtung preisgegeben haben. In Anerkennung 
deſſen hat die Hauptdirektion der Mobiliar⸗Jeuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft für die Bewohner des platten 
Landes der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen in 
Marienwerder jedem der genannten Schäfer eine BT 
lohnung von 30 Mark bewilligt. 1 

* Braunsberg, 3. Auguſt. In Wuſen, Kreis 
Braunsberg (Oſtpr.) wird am 2. Auguſt eine m 
der Ortspoſtanſtalt vereinigte Telegraphenbetriebsſtelle 
mit beſchränktem Tagesdienſt eröffnet werden. — Am 
Freitag wurde hier in beſonderer Stadtverordneten? 
8 der neu erwählte Bürgermeiſter unſerer Stad 
Herr Sydath, durch Herrn Landrath Oberg in ſein 
Amt eingeführt. 

* Schippenbeil. In dem Dorfe Friedenberg 
war vor einigen Tagen ein Briefträger einem ihm 
befreundeten Beſitzer beim Mähen des Getreides be“ 


* Königsberg. In der Zeit vom 1. Oktober 
1888 bis 30. September 1889 hat die Brauerel 
Ponarth 89,459 Tonnen zu 112 Liter Bier abgeſeßzt⸗ 
Die im vorjährigen Frühjahre herrſchende Hitze be? 
günſtigte das Geſchäft zwar, dagegen war ihm pi 
Näſſe des Sommers ſehr nachtheilig. In derſelben 
Zeit haben die Brauereien Schönbuſch und Wickbol? 
65,195 bezw. 11,548 Tonnen abgeſetzt. Die neu 
Brauerei Wickbold kam erſt am 1 Mai d. Is. ME 
nene 4 be 

ilſit, 3. Auguſt. Heute beging die hieſige Buch 
druckerei von J. Reyländer und Sohn, Verlag der 
nationalliberalen „Tilſiter Zeitung“, das Feit ihres 
50jährigen Beſtehens. Der Gründer des Geſchäfth, 
Herr J. Reyländer, ſteht im Alter von 78 Jahreſ 
(geb. am 29. November 1811) und iſt körperlich und 
geiſtig noch vollkommen geſund und friſch. A 
27. Oktober d. J. feiert derſelbe ſein 50 jähriges 
Bürgerjubiläum. 


Elbinger Nachrichten. 
Wetter⸗Ausſichten 1 

auf Grund der Wetterberichte der Deutſchen Seewarle 
für das nordöſtliche Deutſchland. 1 

5. Auguſt: Sehr warm vielfach heiter, wol, 
fig, ſchwül. Gewitter. 1 


(Für dieſe Rubrik geeignete Artikel und Notizen find uns 
ſtets willkommen.) 


Elbing, 4. Auguſt. 

* Sonntagsbericht.] Auch am geſtrigen Sonn; 
tage waren unſere Waſſerſtraßen außerordentlich be⸗ 
lebt. Außer den Tourdampfern nach Kahlberg un 
Reimannsfelde⸗Cadienen machte am Nachmittag 
Dampfer „Friſch“ eine Extrafahrt nach den letztgenannten 
Orten, denen auch zahlreiche Ausflügler auf dem Land zu 
geeilt waren; in Cadienen ſchätzten wir die Zahl der Wagel 
auf einige zwanzig. Einige Dampfer fuhren nach des 
Kraffohlſchleuſe, wo die Fahnenweihe des Kriege!“ 
vereins Nogat⸗Niederung ſtattfand. (Vergl. den be 
ſonderen Artikel.) Dampfer „Marie“ machte, wie ge⸗ 
wöhnlich, Fahrten nach Schillingsbrücke, und der NET 
hierher gekommene Dampfer „Eva“ ſtündlich ſolche 
nach Engliſch⸗Brunnen. Die Spaziergänge und nähen 
gelegenen Lokale waren gleichfalls recht belebt, doch 
leerten fie ſich bei dem gegen Abend eintretenden Regel 
Das Militär ⸗ Konzert in Bellevue, gegeben ve. 


endete. Der Regen hatte es nur flüchtig zu za 
ſtatt. I 
Den Schluß defjelben bildeten bei einbrechender Dun’, 
heit ein Fackelzug durch die Gartenanlagen, wel 
durch bengaliſche Flammen erleuchtet wurden. Hun 
wurde ſpäter auch ein Feuerwerk abgebrannt. 11 
dem Reichsgarten, wo „italieniſche Nacht“ ge 
wurde, konnte man in den Abendſtunden gleichfal“ 
einen langen Fackelzug beobachten. 2 
* [Fahnenweihe.] Dem Kriegerverein No 3% 
Niederung, welcher feit dem 3. Januar 1886 nd 
ſteht, iſt es gelungen, in dieſer Zeit aus Berel 


fi 


— 


2 


mitteln einen Betrag von etwa 400 Mark zu erſpaug, 
um ſich eine Vereinsfahne anſchaffen zu können. Ach 


dem nun dem Verein von dem Herrn Miniſter , 
Innern die Genehmigung zur Führung einer Berlin 
fahne ertheilt worden war, ſchaffte ſich der Bund 
dieſelbe an. Am geſtrigen Sonntag Nachmittag Hr 
die Fahnenweihe bei Herrn Mierau an der Kroſſſge 
ſchleuſe auf einer zwei Morgen großen Wieſe, Tepe 

u einem Feſtplatze umgewandelt war, ſtatt. Zu 2 den 
Feſte waren die Nachbar⸗Kriegervereine einge, e 
Zur Verbindung dorthin war vom Verein Der 7 pon 
Dampfer „Kronprinz“, der gegen ein Fahrge 
30 Pfennig die Feſtgenoſſen hinſchaffen 10 
chartert. Der Dampfer machte Mittags 31 
erſte und 33 Uhr die zweite Fahrt. D 1 6 
trotzdem nicht alle Theilnehmer hinſchaffen konn Auch 
wurde der Dampfer „Adele“ zur Hilfe genommen. 


Dampfer „Eva“ machte eine Hinfahrt gegen ein Fahr⸗ 
geld von 0,50 Mk. Nachdem der letzte Dampfer etwa 
4 Uhr Nachmittags mit den Feſttheilnehmern auf dem 
Feſtplatze angekommen war, traten die Kriegervereins⸗ 
mitglieder zuſammen und wurde vom Feſtplatze aus 
ein Marſch mit Muſik auf den Nogatdamm gemacht. 
An dieſem Zuge nahmen nicht allein die anweſenden 
Kriegervereinsmitglieder, ſondern auch ſämmtliche Feſt⸗ 
Nonſſen theil, ſo daß einige tauſend Perſonen auf dem 
Nogatdamm verſammelt waren. Nach einer Raſt von 
etwa 4 Stunde wurde zurück auf den Feſtplatz 
marſchirt. Auf dieſem nahmen vor der Rednerbühne 
im Halbkreiſe die Vereinskameraden Platz. Es waren 
hier vertreten folgende Vereine: Der alte Danziger 
unter Führung des 1 Herrn Major 
Engel, ferner die Vereine Marienburg, Elbing, 
Baumgart, Trunz, Pomehrendorf, Lenzen, Neulirch⸗ 
Niederung und Rückfort. Der Vorſitzende des Feſt⸗ 
vereins, der Königl. Buſchwärter Rollmann, ſowie 
der Königl. Landrath Etzdorf beſtiegen die recht ſchön 
ausgeſchmückte Rednerbühne, indem ſie die verhüllte 
Fahne ſich nachtragen ließen. Erſterer ergriff das 
Wort und hieß in kurzer Rede alle Kameraden und 
Feſttheilnehmer herzlich willkommen. Herr Landrath 
Etzdorf nahm hierauf das Wort und erklärte zuerſt, 
daß der Herr Miniſter des Innern dem Vereine 
Nogat⸗Niederung durch ihn (Landrath) die Ge⸗ 
nehmigung zur Führung der nebenanſtehenden Fahne 
ertheilt habe. Mit den Worten: „Mit Gott für 
Kaiſer und Reich, mit Gott für König und Vater⸗ 
land“ wurde die Fahne enthüllt. Der Fe Redner 
gab der Soffnung Ausdruck, daß der Verein durch 
Zuſammenhalten und gute Kameradſchaft ſtets des 
obigen Wahlſpruchs bei der Enthüllung eingedenk jein 
werde. Ferner erinnerte der Herr Redner an die 
unglücklichen Kriegsjahre, wo die Franzoſen dieſe 
Gegend ſpeziell durch Auflegung hoher Kontributionen 
ausgeſogen haben, und ferner des Unglücks 1888 
durch die Ueberſchwemmung. Um nun bei etwaiger 
Wiederholung des letzteren Unglücks, was Gott ver⸗ 
hüten möge, erfolgreich helfend entgegentreten zu 
können, iſt mit der Bildung einer Sanitätskolonne und 
Waſſerwehr in dieſem Verein zuerſt vorgegangen, was der 
Redner lobend erwähnte und als nachahmenswerth hin⸗ 
ſtellte. Die Verwaltungsbehördel unterſtütze dieſe Ein⸗ 
richtung. Mit der Hoffnung, daß die Vereinskameraden aus 
Mildthätigkeit und Barmherzigkeit bei etwa eintreten⸗ 
der Gefahr ſich dieſen Einrichtungen hingeben werden, 
wünſchte der Herr Redner dem Verein ein gutes Ge⸗ 
deihen. Mit einem dreimaligen Hoch auf Se. Ma⸗ 
jeſtät den Kaiſer endete die Rede. Es wurde nun 
ein Vers des Liedes: „Nun danket Alle Gott“ geſungen. 
Der Vorſitzende, Herr Rollmann, dankte im Namen 
des Vereins dem Herrn Landrath für die Genehmigung 
zur Führung der Fahne und verſprach Namens des 
Vereins, die Fahne gemäß § 2 der Statuten ſtets 
hoch zu halten. Die Fahne iſt in weiß gehalten mit 
ſchwarzweißen Franzen beſetzt, auf der einen Seite 
trägt ſie in Malerei den preußiſchen Adler, auf der 
anderen Seite den Tag der Einweihung und den 
Namen des Vereins. Es ertheilte nun Herr Roll⸗ 
mann zur Feſtrede dem Schriftführer des Vereins, 
Lehrer Wolff, das Wort. Derſelbe verglich in längerer 
Rede die Fahne und den Verein mit Braut und 
Bräutigam. Sachlich heben wir aus dieſer Rede her⸗ 
vor, daß der Verein vor 4 Jahren begründet, zur 
Zeit aus 220 Kameraden beſteht, daß ſeit der Gründung 
der zeitige Vorſitzende, Herr Rollmann, bis jetzt erſter 
Vor 104855 geweſen iſt, und Herr Mierau⸗Kraffohls⸗ 
ſchleuſe für das Heim des Vereins geſorgt hat. Einen 
Dank ſprach der Redner auch dem zeitigen Königl. 
Landrath ſowie Oberſtabsarzt Dr. Hantel für ihre 
thätige Unterſtützung zur Ausbildung der Kranken⸗ 
träger⸗Patrouille reſp. Waſſerwehr aus. Nach Schluß 
der Rede wurde ein zu dieſem Feſte gedruckter Choral 
geſungen. Hierauf ergriff Herr Major Engel aus Danzig 
das Wort und erinnerte zuerſt an den geſtrigen Tag 
als Geburtstag weiland Sr. Majeſtät Friedrich Wil⸗ 
helm III. Der Herr Redner wiſſe als Vorſitzender 
des Bezirksvereins, wie der Verein Nogat⸗Niederung 
aus dem kleinſten Anfang allmählich ſich vergrößert 
und jetzt ſogar durch Gründung einer Sanitätskolonne 
reſp. Waſſerwehr ſich hervorgethan habe; er glaubt 
auch, daß mit Rath und That Herr Rittmeiſter v. 
dem Verein hilfreiche Hand gelelſtet habe. Zum Schluß 
erklärt der Herr Redner, daß der alte Danziger 
Kriegerverein dem Feſtverein einen Nagel geſtiftet 
habe, welchen der Herr Redner mit drei Hammer⸗ 
ſchlägen an der Fahnenſtange befeſtigte. Ebenſo hatten 
die Vereine Elbing, Baumgart, D arienburg, Trunz, 
Pomehrendorf, Lenzen und Neulirch⸗Niederung je 
einen goldenen Nagel geſtiftet, welche Nägel von den 
Vorſitzenden der Vereine mit drei e 
und beſten Segenswünſchen in den Fa nenſtock einge⸗ 
ſchlagen wurden. Zum Schluß dankte der Vor⸗ 
ſitzende des Feſtvereins, Herr Rollmann, allen Kame⸗ 
raden und Theilnehmern für die Theilnahme. Es 
fand jetzt eine photographiſche Moment⸗Aufnahme ſtatt. 
Die Sanitätskolonnen reſp. die ausgebildete Waſſer⸗ 
wehr traten nun Feen marſchirten zur Nogat — 
die meiſten Feſttheilnehmer folgten — und bildeten 


mit den Waſſerwehr⸗Pontons eine Maſchine, auf der | S 


die Muſik nebſt den Vorſtänden, etwa 60 an der 
Zahl, Platz nahmen. So wurde die Maſchine eine 
Strecke ſtromauf gerudert und dann wieder in die 
Kraffohlſchleuſe, welche, da die Waſſerhöhe in der Nogat 
und Kraffohllanal gleich iſt. offen war, zurück. Nach⸗ 
dem die ade anf ber Je verwahrt worden 
waren, wurde auf den Feſtplaz marſchirt und hier 
begann, von Herrn Landrath Etzdorf mit einer Polo⸗ 
naiſe eröffnet, der Tanz, welcher bis zu der frühen 
Morgenſtunde gedauert haben mag. Auf der Wieſe 
und dem Feſtplatze waren Sitzplätze für über 1000 
Perſonen aufgeſchlagen. Der Feſtplatz ſelbſt war mit 
Stangen und Flaggen derartig geſchmückt, daß man 
laubte, in ein Flaggenmeer zu ſchauen. Ueber 1000 

eter Guirlanden waren verwendet worden. Das 
delt wurde durch das Wetter ſehr begünſtigt und 
verlief in beſter Weiſe. Die Heim- reſp. Rückfahrt 
der Gäfte ging ohne jeden Unfall ab; der Dampfer 
„Eva“ brachte zwar gegen 0,50 Mark Fahrgeld Perſonen 
hin, hielt es aber nicht für nöthig, die Paſſagiere wieder 
abzuholen; aus dieſem Grunde mußte Dampfer 
„Kronprinz“ in der Nacht drei Mal die Fahrt zurück 
machen. ; 

„Aus Kahlberg ſchreibt man uns:] Der 
geſtrige Sonntag kann als ein recht ſtiller En 
werden. Zwar hatten 6 Dampfer eine recht beträcht⸗ 
liche Anzahl Beſucher nach unſerem Orte gebracht, 
aber lie waren glücklicherweiſe ohne die übliche Sonn. 
A erſchienen, vor der bekanntlich die Badegäſte 

e 

Wa ers lud zu verlockend zu einem Bade ein, 

ch auch von den Landleuten viele dieſen 
1 — Genuß erlaubten. Die Reunion am 
ſucht ur der großen Hitze wegen nicht 10 ut be⸗ 
leidet We ſonſt üblich ist; mehrere ballmäßig ger 
e Damen zogen es vor, draußen ſitzen zu 


Sonn⸗ 


had | P 


in den Wald flüchten. Die hohe Temperatur | i 


bleiben und zuzuſehen, wie ſich die anderen im 
Schweiße ihres Angeſichts dem Vergnügen des Tanzes 
bingaben. 

* (Herr Hofkünſtler Agoſton] hatte 
Abend im Salbe des Gewerbehauſes ſeine erſte der 
beiden angekündigten Vorſtellungen veranſtaltet, 
welche recht gut beſucht war. Sämmtliche Nummern 
des erſten Theiles des Programms, zum größten 
Theil für Elbing neu, klappten ganz vorzüglich, und 
reicher Beifall lohnte die oft ſcherzhaften Erklärungen 
der gezeigten Experimente. Wir waren leider ver⸗ 
hindert, dem zweiten Theile beizuwohnen, jedoch au 
dieſer ſoll Seitens der Anweſenden recht beifällig auf⸗ 
genommen worden ſein. — Heute (Montag) Abend 
findet die letzte Soiree des Herrn Agoſton ſtatt, und 
weiſen wir nochmals empfehlend auf den Beſuch der⸗ 
ſelben hin. 

*Königſchießen.]“ Bei dem geſtern Nachmittag 
ſtattgehabten Königſchießen des Dambitzer Schützen⸗ 
vereins errang Herr Barbier Groß die Königswürde. 
Erſter Ritter wurde Herr Paul Krüger, Inhaber der 
Firma Kloſe und Noß, zweiter Ritter Herr Gelb⸗ 
gießer Lange. Die Betheiligung an dem Schießen 
war recht rege. 

*[Radleriſches.] Bei dem geſtern in Brauns⸗ 
berg abgehaltenen Radfahrer⸗Wettfahren, an dem ſich 
Braunsberger, Königsberger, Allenſteiner und Elbinger 
Radfahrer betheiligten, ging Herr Otto Helm vom 
hieſigen Radfahrer⸗Klub als Sieger hervor. Die 
Rennſtrecke von 3300 Meter wurde von demſelben in 
7 Minuten 32 Sekunden gefahren. 

* [Der Ortsverein der Töpfer] war geſtern 
ir der anberaumten Verſammlung faſt vollzählig er⸗ 
chienen. Es wurde ein Vortrag über die „Invaliditäts⸗ 


eſtern 


und Altersverſicherung“ gehalten. Der Redner be⸗ 
leuchtete insbeſondere die Vorthelle, die daraus den 
Töpfern erwachſen. Das Töpfergewerbe gehört zu 
den Bauhandwerken und es iſt dabei eher möglich, 
Invalide zu werden, als bei anderen, z. B. Schneider: 
und Schuhngcherberdwerl. . 

Der Peſtalozziverein Elbing] hielt Sonn⸗ 
abend eine Sitzung in Bellevue unter Vorſitz des 
Sn Borowski I. Auf der Tagesordnung ſtand die 

ahl von Delegirten u der am 9. d. M. bierſelbſt 
in den Räumen des Goldenen Löwen ſtattfindenden 
außerordentlichen Delegirtenverſammlung zur Ver⸗ 
einigung der beiden in der Provinz beſtehenden 
Peſtalozzivereine. Auf je 20 e des Vereins 
wurde ein Delegirter gewählt. it einem für den 
Bezirk Thorn gewählten Delegirten beträgt die Zahl 
der Gewählten 24. Die Mitglieder des Vorſtandes 
wurden mit der Stellvertretung etwa fehlender Dele⸗ 
girter vertraut. 

4 4 1 % Regierungsbaumeiſter Dietrich 
in Marienburg iſt zum Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗ 
Inſpektor ernannt. — Der Oberförſter Wittig zu 
Nemonien iſt auf die Oberförſterſtelle Alt⸗Chriſtburg 
verſetzt und an deſſen Stelle die Verwaltung der 
Oberſörſterei Nemonien dem zum Oberförſter ernannten 
Forſtaſſeſſor Offermann übertragen worden. — Der 
Stationsvorſteher Nötzel in Zoppot iſt vom 1. Auguſt 
ab nach Braunsberg und der Stationsvorſteher Rabe 
in Braunsberg gleichzeitig nach Zoppot verſetzt worden. 
— Der Amtsrichter Paucke in Rieſenburg iſt in 
gleicher Amtseigenſchaft an das Amtsgericht in Lands⸗ 
berg 1 86 af 88 ejahri 2 

[Währen er die gen Diviſious⸗ 
Manöver des 17. Armee orps] wird one 
Major Michaelis die 71. und General⸗Major Unger 
die 72. Brigade kommandiren. Der erſteren ſind das 
Grenadier⸗Regiment König Frledrich I. und das 
Afanterie-Regiment Nr. 129, der Stab der 36. 

vallerie- Brigade, das Huſaren⸗ Regiment Fürſt 
Blücher, die 1. Abtheilung Feldartillerie-Regiments 
Nr. 36, die 2. Kompagnie des Pionier⸗Bataillons 
Nr. 2 und ein Traindetachement von 6 Fahrzeugen, 
der letzteren die Infanterie⸗Regimenter Nr. 18 und 
44, das Leibhuſaren⸗Regiment Nr. 1, der Stab und 
die 3. Abtheilung des Feldartillerle⸗Regiments Nr. 36, 
die 3. Kompagnie des Pionier⸗Bataillons Nr. 2 und 
ein Traindetachement von 3 Fahrzeugen zugetheilt. 
Der der 71. Brigade zugewieſene Rayon umfaßt die 
Ortſchaften Pr. Stargard, Czersk, Gr. Schliewitz, 
onſchau, der Rayon für die 12. Brigade die Ork⸗ 
ſchaften Neuenburg, Mewe, Skurz, Gr. Schliewitz, 
Tuchel. — Die dem Diviſions⸗Manöver zu Grunde 
liegende Generalidee iſt folgende: Eine bei Oſterode 
geſchlagene Weſtarmee ift im Rückzuge auf Neuftettin. 
Die fiegreiche Oſtarmee folgt über Graudenz (offene 
Stadt.) 5 und der Dirſchauer Brückenkopf ſind 
im Beſitz der Weſtarmee. — Während des Manövers 
wird die Belegung eine ſehr enge ſein, weshalb die 
Anſprüche der Truppen ſich vielfach auf ein Obdach 
gegen die Witterung mit Strohlager beſchränken, auch 
die Offiziere und Beamten ſich oft mit einem ſehr 
nothdürftigen Unterkommen werden be nügen müſſen. 
— Das Diviſions⸗Stabs⸗Quartier befindet ſich vom 
5. September Mittags bis 9. September Morgens 
in Altjahn, vom 9. Mittags bis zum 13. in Budda. 
Seine Excellenz der kommandirende Genera 
Lentze wird für den 10., 11. und 12. September in 
ummin Quartier nehmen. 
* [Der Bau der Mennoniten⸗Kirche zu 
Pr. Roſengart] ſchreitet munter fort. Vor etwa 
fünf Wochen wurde in feierlicher Weiſe der Grund⸗ 
ſtein gelegt, und Mittwoch den 30. vorigen Mts. 
wurde ſchon das letzte Gebälk gerichtet. Allem An⸗ 
ſchein nach wird alſo Herr Maurermeiſter Depmeyer 
aus Elbing ſeiner Verpflichtung, den Bau bis zum 
1. November d. Is. fertig zu ſtellen, nachkommen. 
Die Orgel, welche 452 Terletzki⸗Elbing herzuſtellen 
übernommen hat, ſoll bis zum 1. Mal kommenden 
Jahres aufgeſtellt 


ein. 
* (Uneumatiſche Orgel.] Sonntag fand in 
Gnewin (Kreis Lauenburg 5 ei, die Ein⸗ 
weihung der neuen evangeliſchen Kirche und damit 
auch einer pneumatiſchen Orgel ſtatt, welche dem Ar⸗ 
tikel „Die Orgel der Zukunft“ in der „Danz. Zeitung“ 
vom 11. Mal v. J. von Dr. C. Fuchs veröffentlicht, 
ihre Entſtehung verdankt und von Herrn Terletzki 
in Elbing gebaut iſt. 
„Aufgehobene Berechtigung.] Zufolge Aller⸗ 
höchſt ergangener Beſtimmung iſt die den Beamten 
der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung unter 
gewiſſen Vorausſetzungen verliehene Berechtigung, zu 
ihrer Dienſtkleidung den Offizier⸗Paletot zu tragen, 
wee Sheibriefich verfolgt] Der dunn 
e ich verfolgt.“ Der Kaufman 
Moſes Lehmann aus Berent wird wegen Verbrechens 
gegen die Konkursordnung ſteckbrieflich verfolgt, ebenſo 
der frühere Hofbeſitzer Guſtav Schipanski aus Neudorf, 
m Kreiſe Elbing. 
x ‚Abotpefenvertauf, Wie wir hören, hat 
err Liebig in Leſſen, der ſeine Apotheke an einen 
irſchauer Herrn für 100,000 Mark verkauft hat, die 
hieſige „Polniſche Apotheke“ gekauft, welche nach den 
vielfachen Verkäufen der letzten Jahre nun endlich in 
feſte Hände gelangt, da Herr Liebig geborener 


ö 
fi 
5 


Ba 
ö 


Elbinger iſt und ſeiner Vaterſtadt wohl treu bleiben 
ürfte. 
. [Mit einer Verſpätung von 45 Minuten 
traf geſtern. Sonntag, Vormittag der von Bromberg 
kommende Perſonenzug 81 auf dem hieſigen Bahnhofe 
ein. — Mit knapper Noth entging eine ältere Dame 
beim Einfleigen der Gefahr, von einer Lokomotive er⸗ 
faßt und überfahren zu werden. Der Perſonenzug 
90 von Königsberg, welcher planmäßig mit dem Zuge 
81 in Güldenboden kreuzt, war ſchon vor Ankunft 
des Zuges 81 hier eingelaufen und hielt auf der 
rechten Seite des Stationsgebäudes. Für das reiſende 
ublikum war hierdurch zu dem bald nach dem Zuge 
90 eintreffenden Zuge 81 unmittelbar vor dem 
Stationsgebäude Raum geſchaffen, das vordere Geleiſe 
u überſchreiten. Als das Glockenzeichen zum Ein⸗ 
teigen in den Zug 81 ertönte, fuhr mit ziemlicher 
Schnelligkeit auf dem vorderen Geleiſe eine Lokomotive 
dem Güterbahnhofe zu. Obgleich ſeitens des Bahn⸗ 
perſonals hinreichend zur Vorſicht gewarnt worden, 
erieth eine Dame in Gefahr, von der genannten 
okomotive, welche bereits zweimal das Nothſignal 
gegeben hatte, überfahren zu werden. Das 
zuſchauende Publikum war jedoch höchſt un⸗ 
gehalten darüber, daß zu einer polchen 
eit eine Lokomotive das vordere Geleiſe be⸗ 
hren durfte. — In nächſter Zeit wird eine Neu⸗ 
pflaſterung der durch die Bahnhofsanlagen führen⸗ 
den Wege vorgenommen werden, wozu bereits heute 
3 Wagenladungen boſſirter Steine angekommen ſind. 
Die Ausführung der Pflaſterungsarbeiten dürfte, wie 


gewöhnlich, an den Mindeſtfordernden vergeben 
werden. 
* [Umbau.] Die Reſtaurations⸗Räumlichkeiten 


in Weingrundforſt find theilweiſe in zweckentſprechender 
Weiſe umgebaut, ſo daß jetzt, da bekanntlich im Garten 
auch ein neues Orcheſter entſtanden iſt, das ganze 
Etabliſſement ſich recht vortheilhaft präſentirt. Da 
nun auch der rührige Wirth für eine gute Verpflegung 
ſorgt, ſo iſt in dem Etabliſſement der Beſuch in der 
letzten Zeit ein recht guter geweſen. 

[Preußziſche e Mit der 

iehung der 1. Klaſſe der 183. preußiſchen Staats⸗ 
otterie wird am 7. Oktober d. J. der Anfang ge⸗ 
macht werden. Die Ausgabe der Looſe 1. Klaſſe 
dieſer Lotterie wird nicht vor dem erſten Tage nach 
beendigter Ziehung der 3. Klaſſe 182. Lotterie er⸗ 
olgen. 

0. [Junge Leute mit rothen Mützen] ſieht 
man täglich in den Straßen unſerer Stadt herum⸗ 
wandern. Dies ſind nicht etwa Abiturienten, wie 
viele Leute glauben, ſondern Schüler eines hieſigen 
Poſtbeamten⸗Vorbereitungs⸗Inſtituts. 

Kontraktbrüche.] Die Beſitzer der Elbinger 
Umgegend ſind wirklich in der jetzigen Erntezeit nicht 
zu beneiden. Am letzten Freitag legten z. B. auf 
einem benachbarten Gute 15 fremde Arbeiter ohne 
vorherige Kündigung die Arbeit nieder und verlangten 
höheren Lohn, obgleich fie pro Tag 3,50 Mark incl. 
Verpflegung erhielten. 

* [Die Maul⸗ und Klauenſeuche graſſirt auch 
in der Gegend von Pr. Roſengart, gluͤcklicherweiſe 
tritt ſie nicht bösartig auf. Vielleicht gelingt es, dem, 
weiteren Umſichgreifen derſelben einen Damm zu ſetzen. 
otal betrunken] waren geſtern Nachmittag 
zwei 15jährige Lehrlinge. Aus dem Rinnſtein in der 

eiligen Geiſtſtraße, in den ſie hineingefallen waren, 
A fie von andern Lehrlingen nur mit Mühe 
aufgeboben und nach Hauſe transportirt werden. 
Schöne Jugend das! 

* Schlägerei.) In der Langen Hinterſtraße 
entſpann ſich zwiſchen mehreren Fabrikarbeitern am 
Sonnabend Abend eine Prügelei, wobei der auf dem 
Innern 3 1 enbonm wohnhafte Arbeiter A. von 
einem ſeiner Gegner durch einen Meſſerſtich ſchwer 
verletzt wurde und ſofort in's Krankenſtift geſchafft 
werden mußte. 

[Unfall.] Bei dem geſtrigen in der Markthalle 
ſtattgehabten Kinderfeſt wurde ein bereits in einer 
hieſigen Fabrik beſchäftigter Knabe durch unvorſichtiges 

erangehen an die Schaukel, während dieſelbe im 
chwunge war, derartig verletzt, daß er per Fuhrwerk 
nach Hauſe gebracht werden mußte. Do ſich der⸗ 
gleichen Vorfälle faſt alljährlich wiederholen, jo iſt 
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wohl 15 am Platze. 

= * Geſtern Nachmittag ertrank beim 
Baden in der Nogat der Knecht Wilhelm Siegmund⸗ 
Ellerwald IV. Trift. Die Leiche war Aben ds noch 
nicht aufgefunden. 


Kunſt, Literatur u. Wiſſenſchaft. 
* Berlin, 3. Auguſt. Die mediziniſch⸗wiſſen⸗ 
ſchaftliche Ausſtellung, welche aus Anlaß des 10. 
nternationalen mediziniſchen Kongreſſes auf 
dem Landesausſtellungsterrain veranſtaltet iſt, wurde 
heute Mittag feierlich eröffnet. Im Mittelſaale des 
Ausſtellungsgebäudes, wo der Eröffnungsakt ſtattfand, 
atte ſich eine überaus zahlreiche Geſellſchaft vereinigt. 
Das preußiſche Milttärſanitätsweſen wurde durch den 
Generalſtabsarzt Dr. d. Coler vertreten. Stgats⸗ 
miniſter Miquel, die Vertreter der fremden Staaten, 
die Stadträthe Marggraff und Borchardt als Vertreter 
der Stadt u. A. waren zugegen. Nachdem Beethovens 
Weihehymne den feſtlichen Akt eingeleitet hatte, nahm 
als Vorſitzender des Ausſtellungskomitees Dr. O. Laſſar 
das Wort zur Eröffnungsrede. Als Vertreter des 
Organiſationskomitees übernahm nunmehr Profeſſor 
rchow die Ausſtellung und dankte Allen, die an 
dem Werke mitgeholſen haben. Hierauf wurde die 
Ausſtellung für eröffnet erklärt. In klaren Zügen 
entwickelte noch der Vertreter der Reichsregierung, 
Geh. Rath Köhler, Direktor des Reichsgeſundheitsamtes, 
den Zweck der Ausſtellung, dann begann unter den 
Klängen des Tannhäuſermarſches und unter Führung 
des Herrn Dr. Laſſar der Rundgang durch die Aus⸗ 
ellung, die insgeſammt 1003 Nummern umfaßt. 
um Rektor der Berliner Univerſität für 
das Amtsjahr 1890—91, das mit dem 15. Oktober 
beginnt, iſt Profeſſor Adolf Tobler gewählt worden. 
Die theologifche Fakultät übertrug das Dekanat dem 
Prof. Dr. Paul Kleinert, die juriſtiſche dem Geheimen 
Juſtizrath Otto Gierke. Dekan der PRONS. ze 
rſch. 
athe⸗ 


kultät wurde Geh. Rath Prof. Dr. Auguſt 
Die philoſophiſche Fakultät endlich wählte den 
matiker Prof. Dr. Lazarus Fuchs. 


Arbeiterbewegung. 

* Magdeburg, 2. Auguſt. Die hiefige Sozial⸗ 
demokratie hat eine Frauenbewegung ins Leben 
erufen, welche in den Kreiſen der Arbeiterinnen leb⸗ 
haften Anklang findet. Es ſoll eine Organiſation ge⸗ 
ſchaffen werden, welche die Arbeiterinnen in die Lage 
ig würde, behufs Erlangung günftigerer Lohn⸗ 

Wa geſchloſſen vorzugehen. 

» Madrid, 2. August. Die Streilbewegung in 

Manreja und Malaga iſt als beendet anzuſehen. 


und 


Jagd, Sport und Spiel. 

* München, 2. Auguſt. Der VII. Bundestag 
des deutſchen Radfahrerbundes wurde heute hier im 
alten Rathhausſaale mit enthuſiaſtiſchem Hoch auf 
Se. Majeftät den Kaiſer und den Prinzregenten er⸗ 
öffnet. Nach dem Bericht des Vorſtandes zählt der 
Bund jetzt 12,523 Mitglieder und hat ein Vereins⸗ 
vermögen von über 30,000 Mark. Die Verſammlung 
ernannte den Geheimrath Profeſſor von Nußbaum zu 
ſeinem Ehrenmitgliede. 

tes. 


Vermiſch 

* Peſt, 2. Auguſt. In einem Kohlenſchachte bei 
Fünfkirchen wurden 3 Arbeiter durch ſchlagende 
Wetter getödtet. Im Szaſzoarer Schachte wurden 
11 Arbeiter in Folge von Gasausſtrömung ohnmüchtig. 
Kurze Zeit darauf ſtarben 3 derſelben. 

St. Goarshauſen, 2. Auguſt. In den Wein⸗ 
bergen in der Amgebung des Loreleyfelſens wurde an 
verkhiebenen Stellen die Reblaus entdeckt. Die 
amtliche Unterſuchung hat dem „Rhein. Kurier“ zu 
Folge ergeben. daß die Verſeuchung bereits einen 
großen Umfang angenommen hat. Die Gefahr iſt um 
ſo größer, als die Reblaus bei der jetzigen Witterung 
beſonders lebhaft zur Weiterverbreitung neigt. Im 
gen uke Weinbaubezirk herrſcht große 

eſorgniß. 

Aus Konſtantinopel wird gemeldet: Die heilige 
Synode des ökumeniſchen Patriarchats in Konſtantinopel 
fällte am 28. Juli ein intereſſantes Urtheil. Es wurde 
nämlich die Scheidung der Ehe des früheren 
Geſchäftsträgers Serbiens in Berlin, Milan Chriſtitſch 
mit feiner Frau Artemiſia, deren Name in der 
Ebeſcheidungsangelegenbeit des Königs Milan von 
Serbien oftmals erwähnt wurde, ausgeſprochen. Frau 
Artemiſia befindet ſich gegenwärtig in der türkiſchen 
Hauptſtadt. 

„ Laurahütte, 2. Auguſt. Auf dem „Fieinus⸗ 
ü fand eine Exploſion brandiger Wetter 
tatt. Zwei Bergleute find todt, zwei Steiger und 
Oberhäuer ſchwer verletzt. 

* Madrid, 2. Auguſt. In der Provinz Valencia 
ſind geſtern 59 Erkrankungen und 34 Todesfälle an 
Cholera vorgekommen. 

*Liſſabon, 2. Auguſt. Offizielle Meldungen be⸗ 
ſtätigen den Ausbruch der Cholera in Badajoz. Die 
portugieſiſchen Behörden haben energiſche Maßregeln 
an der Grenze betroffen, um die Einſchleppung der 
Krankheit in Portugal zu verhüten. 

Paris, 2 age „Petit Paris“ berichtet, 
daß ein Cholerakrauker geſtern während der Ueber⸗ 
führung aus ſeiner Wohnung ins Hoſpital im Kranken⸗ 
wagen geſtorben ſei. Der SGoligerpräfett ſoll die ſo⸗ 
fortige jorgfältige Desinfizirung der Wohnung des 
Kranken angeordnet haben. Eine geſtern Abend hier 
eingetroffene Nachricht beſagt, daß in einer kleinen 
Ortſchaft des Departements Hérault ein Cholerafall 
aufgetreten jet. 


Telegramme. 
Berlin, 4. Auguſt. Auf Erſuchen der 
deutſchen Regierung find die engliſchen Kriegs⸗ 
chiffe in Buenos⸗Ayres angewieſen, nöthigen⸗ 
alls auch die dort anſäſſigen deutſchen Reichs⸗ 
angehörigen in Schutz zu nehmen. 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Berlin, 4. Auguſt, 2 Uhr 30 Min. Nachm. 


Börſe: Feſt. Cours vom | 2.8. | 4.8. 
31 pCt. Of —. e Pfandbriefe 97,70 97,80 
31 pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe. 98,—| 98,10 
Oeſterreichiſche Gold rente 95,70 95,70 
4 pCt. Ungariſche Goldrente . 89,70 89,70 
in anknoten 5 241,90 241,70 
Oeſterreichiſche Banknoten 176,40 176,50 
Deutſche Reichsanleligßhe 106,90 107,10 
4 pCt. preußiſche Conſols 106,20 106,25 
EpCt. Rumänier. 101.90 102,.— 
Marienb.⸗Mlawk. Stamm⸗Prioritäten 112,70 112,70 
Produkten⸗Börſe. 
Fours vom 248. 48. 
Weizen Auguſt 193,50 | 193,— 
Sept.⸗Olt. 183,20 | 183,20 
oggen beſſer. 
Auguſt 163,50 164,50 
Sept.⸗Olt. 155,— | 156,50 
troleum looo 23,—| 23,— 
üböl Auguft . . . 58,50| 58,30 
Septbr.⸗Oklt. 55,60 55,60 
Spiritus 70er Aug.⸗Sept. 37,50 37,80 


Königsberg, 4. Auguſt. (Von Portatius und 
Grothe, Getreide-, Woll⸗, Mehl und Spiritus⸗Com⸗ 
miſſions⸗Geſchüft. 

Spiritus pro 10,000 L%s excl. Faß. 
Tendenz: Unverändert. 
Zufuhr: —.— Liter. 

Loco contingentirt 
Loco nicht ee 
Auguſt nicht contingentirt 


* 72 a rt 05 2. Au guſt, 
von Guſt. Schultze ohn. erlin (C.), 2. uſt, 
das Getraudten Straße 22. 4 
Wenngleich das Geſchäft in der vergangenen Woche in 
Stimmung verlief, ſo war doch der Conſum wie 
gewöhnlich am luſſe des Monats etwas ſchwächer. 
Feine reinſchmeckende Hofbutter wurde jedoch unſerm 
Markte ſo wenig zugeführt, daß dieſelbe trotz des ſchwächeren 
Bedarfs nicht ausreichte und zu den um 4 4 erhöhten 
Preiſen willig Nehmer fand. 
Landbutter, namentlich Polniſche, wurde zu unver⸗ 
änderten Preiſen umgefegt. 
Amtliche Notirungen 
der von der ſtändigen Deputation gewählten Notirungs 
Kommiſſion. Wochen⸗Durchſchnitts⸗Preiſe. — Hieſige 
Verkaufs⸗Preiſe nach Uſance. 


58,50 4 Brief. 
88,00 „ „ 
38.— " bez. 


Hof⸗ u. Genoſſenſchafts⸗Butter Ia. p. 50 Ko. „A 95 — 97 
Ila. an „ 90— 94 

IIla. fi „ — — 

Abfallende 1 „ 75— 85 

Landbutter: Preußiſche a „ 70 — 78 
> Netzbrüchrr he „ 70— 73 

5 Pommerſche — „ 70— 73 

7 Polniſche > „ 72— 75 

" Bayriihe Senn: „ „ 

„ Bayriſche Land⸗ 4 5 

1 Schleſt che a „ 72— 75 

„ Galiziſche „ „ 67— 70 

n Margarine 15 „ 40 70 
Tendenz: Bei unverändert kleinen Zufuhren und viel⸗ 


fach abſchmeckenden Qualitäten konnten ſich feinſte Sachen 
0 waaren-Fabrik v. 


weiter befeſtigen. 1 
Gummi- Rense. Paris. 
Sp itäten. 
gag Berfanbe br W. een 


ſial⸗Preisliſte in verſchloſſenem Couvert ohne Firma 
gegen Einſendung von 20 Pfennig in Briefmarken. 


Bellevue. 
Auf vielſeitigen Wunjch: Bg 


3. Großes 


Concert 


der Kapelle 
des Artillerie⸗Reg — Nr. 16. 
Das Nähere die Anschlag. und Aus⸗ 
trage⸗Zettel. 


Familien⸗Nachrichten. 

Verlobt: Frl. Natalie Bormann ⸗ Dt. 
Eylau mit Herrn Robert Tüllbach⸗ 
Hambur Frl. Käthe Dultz⸗ 
Fabiansſelde mit dem Rittergutsbeſ. 
Herrn George Hay auf Anklappen. 

Geboren: Julkowski⸗Thorn 1 S. — 
Rechtsanwalt Dobe⸗Danzig 1 S. — 
Max Adolph⸗Danzig 1 T. 

Geſtorben: penſ. Lehrer O. Wunſch⸗ 
Thorn, 71 J. — Kaiſerlicher Bank⸗ 
Direktor Albert Fiſcher⸗Bromberg. — 
Frau Rechtsanwalt Agnes Sartorius, 
geb. von Herrmann⸗Königsberg. 


Elbinger Standes⸗Amt. 
Vom 4. Auguſt 1890. 
Geburten: Schmied Hermann 
Skibbe T. — Schloſſer Franz Spi⸗ 
kowsky T. — Fabrikarb. Aug. Siebel 
T. — Böttcher Carl Buſch 35 
Schuhnacer Julius Gikuß 
Schuhmacher Auguſt Er. 2 
Kaufmann Guſtav Ehrlich T. 
Sterbefälle: Fabrikarb. Ferdinand 
Thurau T. 14 T. — Inſtmannsfrau 
Juſtine Dröſe, geb. Jochem, aus Schön⸗ 
walde 72 J. — Fuhrhalter Wilhelm 
Krauſe T. 14 T. — Händler⸗Wittwe 
Marie Ritter, geb. Schulz, 83 J. — 
Schuhmacher Aug. Baumgart S. 2 J. 
— Klempner Hermann Kuh a T. 9 M. 
— Bäckermſtr. Friedrich Wilh. Käber 
J 


eute Abend 9½ Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft nach kurzem ſchwerem 
Leiden unſer DE Gatte 
und Vater, der Amtsvorſteher 


Heinrich Hoppe. 


Die tieftrauernde Familie: 
Auguste Hoppe, 
= Sommer, 

ax Hoppe, 
Woldemar Hoppe, 
Tony Sturm, geb. Hoppe, 
Emil Sturm, 
Margarethe Hoppe. 


Rauſcha, 2. Auguſt 1890. 


Englisch-Brunnen. 
A 5. Auguſt er., 5 Uhr Nachm.: 


CONCERT 


(Blasmuſik). 
Entrée à Perſon 20 Pf. 
Otto Pelz. 


Kaufmünniſcher Verein. 


Dienſtag, den 5. Auguſt er.: 


Bücher wechſel. 
Weſtyr. Provinzial-Jechtverein. 


Dienſtag, den 5. d. M., 
Abends 8½ Uhr: 


Verſammlung. 
Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 25. Juli 
1890 iſt an demſelben Tage in das 
diesſeitige Regiſter zur Ausſchließung 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung von Grummet⸗ 
weide auf den Stadthofwieſen iſt Ter⸗ 
min auf 


Mittwoch, den 6. Angufl, 
Vorm. 11 Ahr, 


im Rathhausſaale anberaumt. 
Elbing, den 4. Auguſt 1890. 


Kämmerei⸗Verwaltung. 


Rothe 


Günstigste Kreuz- Rules 
10 080 Antheile 
Chancen: à 1M. 60 Pf. 


à 3 Mk. 


Hauptgewinn Baar 


50,000 Mark 


ohne Abzug zahlbar. 


10,000 
Schon auf Für Porte 


10 Loose und Liste 
Ein bitten 30 Pf. 
Treffer. beizufügen. 


Zu beziehen durch die Generalagentur: 
Lud. Müller & Co., 
Bankgeschäft in Berlin, llamburg, 
München, Nürnberg. 

Hier bei: G. Grossmann, 
Cigarren-Handlung — R. Lessing, 
Uhrmacher, Alter Markt — Cajetan 
Hoppe, Cigarren-Handlung, Friedr.- 
Wilhelms-Platz. 


Dr. Spranger'ſche Mugentropfen 
been ſofort bei Migräne, Magen⸗ 
krampf, Uebelkeit, Kopfſchmerz, 
Verſchleimung, Magenſäuren, Auf⸗ 
8 ebenſein, Schwindel, Kolik, 
kro . Gegen Hämorrhoiden, 
Hartle x vorzüglich. Bewirken 
ſchnell und ſchmerzlos o enen Leib, 
petit ſofort nieße herſtellend. p. 
haben in allen Apotheken à Fl. 60 Pf. 


Hatten een | 
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u Tue ug bfg 


Pr. Horvad’ s ungarisches Haar- u. Bart- 
Elixir, vorzüglichftes Mittel zur Beförde⸗ 
zung des Wachsthums von Sohnurr- u. Babken- 

bart ſowie Haupthaar. Dieſes Elixir iſt allen 
Haarpomaden und Balfams n Vor- 
zuziehen. Preiſe per Flac. 1 Mark u. 2 Mark 
nebſt Gebr. Anweif. Täglicher Derfandt nach 
allen Weltgegenden per Nachnahme oder Eins 
fee des Betrags (auch Briefmarken) allein 

t durch die Parfümeriefabrik von 


RE a 
6. Seifert, srwuesen. 


gelb, hell⸗ und 1 
blau, rehbraun Hanf u. grau Manila, 


kein Bienen ehre 
ühren, 


wie andere Firmen 
mit Firmendruck 


1000 5. 2,50 bis 5 M. 


ut gummirt 125 in ſauberer Aus⸗ 
a führung liefert ſchnellſtens 
die Buchdruckerei 


von 


H. Gaartz. 


der ehelichen Gütergemeinſchaft unter 


Nr. 191 eingetragen, daß der Kaufmann 
Oscar Carl Friedrich Pit- 
schel in Elbing (in Firma A. 
Penner Nachf.) bi feine Ehe 
mit der Natalie Julie Minna, 
geb. Aust, durch Vertrag vom 23. 
Juli 1874 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes auägeichloffen hat 
und iſt beſtimmt, daß das Vermögen 
der Ehefrau die Natur des vertrags⸗ 
mäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 25. Juli 1890. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung von Grummet 
reſp. Grummetweide auf den Bollwerks⸗ 
wieſen rechts vom Elbing lehemals 
Schröter'ſches Land) iſt Termin auf 


Donnerstag, den 7. d. M., 
Rachm. 4 Ahr, 


im Bollwerkskru e anberaumt. 
Elbing, den 4. Auguſt 1890. 


Kämmerei⸗Verwaltung. 


empfiehlt ganz und zerlegt 
Gustav e Preuss. 


Ein wahrer Schatz" 


für die unglücklichen Opfer der 
r (Dnanie) 
eheimen anne e 
gen ff das berühmte 


d e 


8 Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 
den ſch eli en f 
en Folgen 
due leidet, ſeine aufrichtigen 


Belehrungen retten jährlich Tan- 
e vom ſichern abe. Zu 
dahin das Verlags⸗ 


Neumarkt 
ge a iche ar Beh 


Kernkirſch⸗ und 


Himbeerſaft, 
täglich friſch gepreßt, empfiehlt 
. Kowalewski, 
„im Lachs“. 


Atelier T Kunst. Tahnersata t. 
Spezialität: 


Plombiren und Patent- 
federgebisse. 


Sprechstunden von 9 bis 6. 


C. Klebbe, 


Inn. Mühlendamm Nr. 2021. 


Mariazeller 
A Magen-Tropfen, 


5 vortrefflich wirkend bei allen 
=] Krankheiten des Magens. 

Unübertroffen bei Appetit 
loſigteit, Schwäche des Magens, 
übelriechendem Athem, Blähung, 
ſaurem Aufſtoßen, Kolit, Magen⸗ 
Sodbrennen, Bildung 


5 katarrh, 
von Sand u. Gries, übermäßiger 
. Schleimproduction, Gelbſucht, 
ed und Erbrechen, Kopfſchmerz 

(falle er vom Magen herrührt), 
artleibigkeit, 


Bdkutzriarke, 


N agenkrampf, 
od. Verſtopfung, Ueberladen des 
Magens mit Speifen u. Getränken, Würmer⸗, Milzs, 
Leber⸗ und Hämorrhoidalleiden. — Preis A Flaſche 
4 Gebrauchsanweiſung 80 Pf., n 
Kk. Ceutr⸗Verſ. durch Apoth. Carl Brady, 
Kremsier (Mähren 
Die ſeit Jahren mit beſtem 
„Mariazeller 1 z 
opfungu.Hartleibi 
U tp1 en. keit angewendeten Pillen 
werden jetzt vielfach nachgeahmt. Man ai daher auf 
eie n und auf die Unterſchrift 0 oth. 
1091 a ee er. — Preis per Schachtel 5 0 Pfg. 
arigzeller Magentropfen und die Matte 
Ei 2 A6fihepitln nd keine Geheimmittel, die 
orſchrift iſt auf jeder Flaſche und Schachtel genau 


 Mnrinzeifer agent Marigjelt 
arinzeler Magentropfen und Mariazeller 
Abführpillen ſind echt Kg ? 


Elbing: Rathsäpötheke, Apotheke 
z. schwarz. Adler; Apoth. C. Radtke; 
Adlerapotheke; Apoth. Max Reichert; 
Ap. z. gold. Adler; in Mühlhauſen: 
Ap. Gland; ſowie in den meiſten Apo⸗ 
theken in Oſt⸗ und Weſtpreußen Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


Das hochintereſſante gas hochintereffante Buchß 


Praktische Winke 


für Frauen und Mädchen bietet ſofortige 
Selbſthülfe bei allen discreten Unter⸗ 
leibsleiden, Blutſtockungen ꝛc. auch hart⸗ 
näckigſter Art. Streng diseret zu bes 
ziehen durch d. Special⸗Arzt f. Chir. u. 
Geburtshülfe Ferd. Helmsen,, 
Berlin SW. 61. 


‚ BIESKE 


vorm. Fr. Zoepshs 
Ma i. Pr. 


‚Tiefbohrung en 


Ausführung von 
Tiefbohrungen, Tessel - u. Senk- 
Brunnen, Wasserleitungen 

U. Entwässerungen 
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G 
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deputaneg Sd zie 


uo Jungs A n zunge 


Ss 
Pumpenfabrik: 0 
Spocialität 
Tiefpumpen in Verbindung mit ＋ 
Kraftantrieb jeder Art. 


N 


“ Tiefbohrüngen 
Kunststeinfabrikate 
von P. Jantzen, Elbing. 
Lager in Flieſen und Crottoirkeinen, 


Comentröhren, Krippen, Treppenstufen, ; 
. und 1 N 


Eifenbabn Fahrplan 


Sommerausgabe 1890, 


welcher am 1. Juni in Kraft trat, 
iſt zu haben (pro Exempl. 5 Pf., 
mit Poſtanſchlüſſen 10 Pf.) in der 
Exped. der Altpr. Ztg. 


- Inserate 


für die am Sonntag, den 
10. Aug. erscheinende nächste 
Nummer des 


„Kahlberger 
Anzeiger und 
Badeliste“ 


werden bis Freitag, den 
8. Aug., angenommen in der 
Expedition 
der 


„Altpr. Zeitung“, 
Eitit 


Geschäfts- Verkauf! 
Um vor der Ende September er. ſtattfindenden Geſchüfts= 


übergabe ie ſehr bedeutenden Waaren⸗ 
läger wan verkleinern, is von ee 


ab fämmttiche Waaren zu Und unter dem Koftenpreife . 


A. Teuchert Nachfolger, 


Schmiedeſtraße 11. 


Papier-, Galanterie-, Leder-, Luxus-, Spielwaaren: 
Bazar für Hochzeits- und Gelegenheits - Geschenke, 


* Aemonte-Ankauf, ES 


An den nachſtehenden Tagen beabſichtigen wir, 
2 Kavallerie⸗Remonte⸗Pferde ar 


von 4 bis 6 Jahren, 5 Fuß 2 Zoll bis 5 Fuß 4 Zoll anzukaufen: 
in Reichenbach O./ Pr., am Montag, den 18. Aug, Vorm. von 8—11 uf 


in Sa feld O. Pr., " * „ Nachm. " 3— 6 
8 Mohrungen O. Pr., „ Dienftag, >, „ 19. „ Vorm. „ 8—12 

eh enbeil O. Pr., „ Mittwoch, „ 20. „ „ ee 
i ylau, „ Donnerſt., „ 21. „ A „ 8—10¼% 

— —. 77 77 1 77 Nachm. m 1 5 1 
1 Cuhmenen, „ Sonnab. „ 23. „ Vorm. „ 9—12 
in German, " m n " Nachm. " 4 m 
in Laplau, i Montag, 1d ie e 1:; g 9 
in Liskaſchaken, . Dienſtag, 17 26. 9 

A. Lewy- Marienburg. 


Mannesschwäche 


heilt gründlich und audauernd 


Prof. Mad. Dr. Bissnz 


Wien IX., 
Porzellangasse 38a. 
Auch brieflich. 
Daselbst ist zu haben das Werk: 
„Die männlichen 

Schwächezustände, deren 
Ursachen und Heilung.“ 
Preis 1 Mk. 20 Pf. in Briefm. 
inel. Frankatur. 


Während meiner Gtägigen 
Abweſenheit wird mich Herr 
Dr. Jigner, Fiſcherſtraße 9, 
vertreten. 

Dr. Salecker. 


Trockenen Jampfmaſchinen⸗ 
Frel- und Slich-Torf 


empfiehlt 
Leistikow, Neuhof. 


Kaufgeſuch. 

6 Gut mit gutem 
Boden im Preiſe von ca. 100,000 Mk. 
bei 25,000 Mk. Anzahlung ſofort zu 
kaufen geſucht. Gefl. Offerten erbeten 
an Emil Salomon, Danzig. 


2000 3000 Mark 


zu 6 % werden von einem soliden, 
tüchtigen Kaufmann auf ſein Grundſtück 


mit der Bedingung geſucht, daß dieſe 


Summe in 6 reſp. 8 vierteljährlichen 
Raten getilgt werden kann. ee 
unter L. K. 82 an die Exp. d unter I.. K. 82 an die Exp. d. Ztg. 


Zum 22. Jum 22. Auguft findet ein unver findet ein unver⸗ 
heiratheter, Gärt 


ärtner BE 


Stellung in Ernſtrode, Kreis Thorn. 


findet dauernde Beſchäftigung bei 


C. Lehr, Königsberg i. Pr., 
Hintere Vorſtadt 9/10. 


Steinlein aus Nürnberg (Bayerl 


n allen durch 4 kenntlichen Handlungen ſind Looſe à 1 Mk. 2 


2 

— 11 Looſe für 10 Mk. — der 

S 

E Großen Cölner Lotterie 
N 

— Ziehung 9. September 1890 

— haben. Looſe à 1 Mk. empfiehlt und verſendet 

= August Kuhse, 

— Berlin W., Friedrichſtr. 79. 

„u Jeder Beſtellung find 30 Pfg. für Porto und Liſte beizufügen. 


Ein Capezier⸗Gehülfe Llbinger⸗ Nanpſſchiſs⸗ Asch 


. 


— 
7 
z 
Looſe⸗General⸗ 
ei 7 


Drei durchaus tüchtige, nüchterne 


Schachtmeiſter 
finden ſofort dauernde Bech! f 
Bauunternehmer Borczins t 
Sandhof bei Marienburg, zu me 


am Güterbahnhof Dirſchau. 
Einen tüdt. Juſhuchn 


für Herren⸗ und Knaben⸗Konfel 
praktiſch u. theoretiſch ausgebildet, * 
Gebr. Praeger, Pi 


Ein junges Mädchen wünſcht 0 

billiges Honorar Anfängern Kal 

unterricht zu ertheilen. Zu ee 
Lachmann, Sonnenftraße » 


Ebendaſelbſt ſteht eine gute Sing 
Nähmaſchine billig zum Verkauf. f 


Einen tüchtigen 
Former 
ſucht bei dauernder Beſchäftigung, 
Eisengießerei von G. Wenz 


Darkehmen. 3 


Einen tüchtigen 


Maſchiniſten 


zur Führung eines Garret'ſchen dag 0 


Apparates In von ſofort für dan 
Arbeit. . Ventzki, — 


Einen flotten rpc 


für e e ee 
von ſofort reſp. 15. Auguſt er 
le 

Allenſtein O 


Ein möblirtes Zimmel 
mit eee gelacht zum 1. 0 
= Geſl. Offerten unter Chiffre Fi 


1864 in der ee tg. 4 


expedire D. „Deren“ j 
den 6. er., früh, via 1 


Schichau-⸗ 


je 
7 , en gros & en Ri 
empfiehlt Alfred Grönind* 


A TE ER 


Beilage zur „Altpreußischen Zeitung.“ 


Nr. 180. Elbing, den 5. Auguſt 1890. Nr. 180. 


Unter Allerhöchſtem Proteetorate 11. Ziehung der 4. Klaſſe 182. Königl. Preuff. Lotterie. | 423,509 803 s0 93 773 94 350880. 28 143 59.230 330 62 7e 


N N * 1 
f Nc 83 819 91 79 903 84 95267 309 49 524 863 3518 51 3 5810 27 
Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm II. / DOT, 9710006 39012 M8R 

(Ohne Gewähr.) se 0 40 259 16500) 340 81 505 13000) 49 682 


116 238 43 (1500) 411 507 27 900 74 1230 479 11800) 03,75 783 913)... 100247 403 21.28 508 64 79 16001 016 1500) 102017 108 217 874 
5. Marienburger 12040 48 095 J 473 5779 88 605.80 728 96 Hl 3.1860 489 49 (500) 517 39 615 873 10 073 90 146 95 452 556 66 618 (I 
3.16 310 48 413 61 BiR 703 23 805.998 4181 292 393.410 42.13.53 | 100. 10:08 912 86 91 770 521 43. 104013 54 11800) 14816000) 
a 646 00 66 036 Dia 8103 214 380 473 503 10.89 677 53 80.90 .907 40 | 69.506 77 910 68 105040 S6 105 463 322 654 301 25 100000 
9 » 5110 224 60 304 418 W 570 94 814 973_ 7018 21 2b 53 234 47 52 76 | 136 69 95 267 494 887 685 703 46 364 107000 144 241 432 80 
UL I DiIerie, 449 523 148 D8 88 867,974 90 8263 344 91.92 410 714 57 847 115.000) | 95 933 10m028 516 19 406 562 660 896 958 (400) 89 „u 
923 43.62 9173 75 82 298 409 19 609 59 783 50 150.92 1300.93 94 201 396 422 68 668 0 16001 7 
. 10313 87 434 508 52 11500) 619 712 79 11800) 926 54 11010 42 8 90 822 42 11500) 068 
Zur Verlooſung gelangen 3,203 19 469 77 513 623 1300) 707 927 4 12141 95 531 609 (15001 | 110885 314 465 507 26 45 70 609 52 81.64 98 826 63 141076 
719 45 49 820 63 91 13046 05 BR 
r , ABIT 216 49 72 329 13001 663 803 (8001 4 
uus ie i nare Ge gewinne, 84 7 708 674 900 17, 10023 161 326 77.417 14 180245 0 84 85 cg 
896 50 524 5 4 1939 29 0 455 538 643 746 18032 46 3 837 964 _ 110229 327 401 532 83 607 704 89 886 97 
ofort zahlbar 806 898 920 45.89 91 19202 48 65 466 720 81 95 112059 94 89 143 [30001 B7 468.663 89 712 98 38 18 72909 4 
in Berlin, Danzig, Breslau und Hambur 62.64 50 24006 62 116 60 100) 7 71 72 1800) 320 yon 249 070 934 63 119083 [3001 352 64 66 537 39 
anzig, 9. 15000] 465 541 67 81 679 no. 869 919 h 2% =”. 363 (3000 20017 245 362% 77 439 72 517 627 48 64 121075 155 256 
1 Gew. a Mk. 90000 A et e Ta ET a ER ORE IBe me 
a x 920 79 MA102 225 304 All DA BES 430 731 58 89 227 47 18 17,39% 402 | 1283153 217 447 %%% 601 744 1600) 821 984 174146 284 360 
1 30000 PR ER HEUTE 69 65 8 615 733 947 125027 294 529 609 Bi2 95 914 120001 29 All (500 
15000 89 29 308 53 6361 444 46 13000] 746 58 303 54 354 | 990,929. 12706) 264 83 69 368 420 29 531 646 716 903 8296 1 
e 458 57 87 710800 410 f 74 76 210 445 86 57 210 86 348 83 (15.000) 421 44 660 188017 238 362 403 7 
6000 45 13001 - 6 443 56 | 799 30 82 13000) 817 71 73 78.989 
" 81 885 951 32003 22 a 205 56 96 1300) 317 23 6041 120 224 28 29 497 622 25 712 44 848 987 131121 73 78 
a sr 3000 1500) 74 426 600 86 648 52 853 905 68 445 94 562 673 860 941 e 132063 0 2 100 93 a 
12 Gew. a 1500 — 18000 1000 Gew. à — Mk. 60000 
50 600 = 30000 1000 „ „ 30 =». 30000 
100 „ „ 300 = 30000 | 100 „ „ 15 = 1 BO00 
200 150 = 30000 Nur banre Geldgewinne! 


77 " 


Ziehung am S. — 10. Oktober 1890. 


Loose a 3 Mark 
(auswärts 10 Pf. Porto) a 
ſind durch die Expedition dieſer Zeitung zu beziehen. 
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ee 72 85 87 848 10851 255 503 538 500 79 54 (6001 188062 123 363 841 902 189126 287 40 584 146 946 
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11. Ziehung der 4. Klaſſe 182. Königl. Preuß. Lotterie 


Stehung vom 2. Auguſt 1890, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über us Mark find den betreffenden 
8 beigefligt. 
(Ohne Gewähr.) 
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Th. Tobias, 
Brieſen Weſtpr., 


Schloſſer 


auf Militär⸗Matratzen in Accord, finden] finden en tigung bei hohem nach Maaß 4—5 verheirathete 


lohnende Beſchäftigung. 
Franz Schneidgen, 
Tapezier und Decorateur, 
Marienwerder. 


Lohn und können ſich melden. 
Aetienzuckerfabr. Wierzchoslawice 
bei Inowrazlaw. 


1 Schr Berüctſichtigung. 
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ſucht für fein Herrengarderobengeſchäft 


Schneidermeiſter. 


Nur gute Arbeiter finden bei hohem 
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Die Gartenlaube 


beginnt ſoeben ein neues Quartal. 


Zu beziehen in Wochen⸗Nummern (Preis M. 1,60 vierteljährlich) 
oder in jährlich 14 Heften a 50 Pf. oder 28 Halbheften a 25 
Die Wochen⸗Ausgabe auch 
Das dritte Quartal der „Gartenlaube“ eröffnet 


Pf. durch die meiſten 


durch die Poſtämter. 
7 


Hermann Heiberg: „Ein Mann“. 


uchhandlungen. 


ein neuer Roman von 


Das erſte u. zweite Quartal der „Gartenlaube“ 1890, u. a. den Roman 
„Flammenzeichen“ von E. Werner 
werden auf Verlangen zum gleichen Preiſe 


vollſtändig enthaltend, 


Börſen bericht 


nachgeliefert. 


der Berliner Wechſelbank Herm. Friedländer & Sommerfeld 
Berlin NW., Unter den Linden, 


Berlin, 2. Auguſt 1890. 


An der heutigen Börſe war die Haltung bei Eröffnung des Verkehrs 
eine ſchwache; im ſpäteren Verlauf wurde die Stimmung indeß bedeutend zuver⸗ 


ſichtlicher. 


Oeſterreichiſche Creditactien, die eine größere Coursſteigerung erzielten. 
Für die aus Kländiſchen 
Recht feſt war die Stimmung 
auf dem Montanmarkt, wo die Hauptſpeculationswerthe bei allerdings recht ge= 
Gegen Schluß des Ge— 


Bahnen waren ganz vernachläſſigt und kaum verändert. 
Renten herrſchte allgemein eine feſte Tendenz. 


ringfügigen Umſätzen durchweg höher bezahlt wurden. 


ſchäfts ſtellten ſich namentlich Kohlenwerthe höher. 


Credit⸗Actien . 
Disconto-Comun. . 
Darmſtädter . . 
Deutsche Bank .. 
Dresdener Bank. 
Handels⸗Antheile. 
Mitteldeutſche 
Nationalb. f. D 
Internat. Bank 
Mainz⸗Ludwigsh. 
Marienburger . 
Oſtpreußen 
Lübeck⸗Büchen 
Franzoſen 
Lombarden 
Elbethalbahnn .. 
Galizier 
Buſchtiehrader . 
Gotthardbahn 
er 
Prince Henri 
Schweiz. Nordoſt 


168,75 
219,90 
157,10 
166,25 
155,85 
165,50 
186.— 
116. 
119.— 

63,50 

99,50 
168,35 
106.— 

62.25 
103,60 

89,80 
205,60 
166,25 
237.— 

69,85 
144,85 


Warſchau⸗Wien 
Ruſſ. Südweſt. 
Mittelmeer... 
Meridional - Eilb. 
1884er Ruſſen . 
Ruſſ. 80er Anleihe 
do. 1889er con]. . 
do. Orient⸗Anleihe 
Ruſſiſche Noten 
Ung. Goldr. 4 pCt. 
Ital. 5 pCt. Rente 
Egypt. 4 pCt. Anl. 
Mexicaner . 
Laurahütte 
Dortmunder Union 
Bochumer Gußſtahl 
Gelſenkirchen .. 
Harpener 
. 
ürk. Tabak 
Nordd. Lloyd.. 
Dynamite Truſt 


227,50 


84,25 
112,70 
139,25 

96,40 

97,25 

75,25 
242, — 

89,60 

94,25 

96,75 
147 50 

93,35 
164,75 
168,60 
200,75 
171,— 
138,75 


155,50 


Deutſche 4 pCtige 

Reichs⸗Anleihe. 
do 8 pl.. 
Preuß. 4 pCt. Con). 
do. 37 


Oſtpr. 33pCt. Pfdbr. 


Pomm. „ 5 
Weſtpr. „ 1 
Berl. Bockbr.⸗Act. 
Hilſebein Weißbier⸗ 
Brauerei⸗Actien 


Königſtadt⸗Br.⸗Act. 


Pfefferberg Br. A 


Spandauerberg-Bdr. 


Braunſchw. Kohlen 

St.⸗Prioritäten 
Germania⸗Vorz.⸗A 
Gr. Berl. Pferdb.⸗ 
Gruſonwerke⸗-Act. 
Schwartzkopff⸗Ma⸗ 

ſchinen⸗Actien 
Vict.⸗Speicher Act. 


Auf dem Bankenmarkt zeigte ſich namentlich lebhaftes Intereſſe or 
Deutſche 


106,90 
99,90 
106,20 
99,90 
97,70 
99,50 
97,70 
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98,75 
149,75 
132,75 


163,25 


93,50 
106,75 


A. | 260,75 


140,30 


210,60 
65,40 
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